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Medienmarke

Wie Sie jetzt bis zu 22.200 Entscheider und Leser aus der Welt  
der Bus- und Gruppenreise erreichen  

BUSMAGAZIN ist eine der führenden Fachzeitschriften im Gruppenreise-Segment. Bereits im  
43. Jahrgang vertrauen Busunternehmer den wertvollen Tipps und Fachinformationen zum Management 
von Busunternehmen und Gruppenreiseveranstaltern. Ganz klar liegt ein inhaltlicher Schwerpunkt in der Touristik. BUS-

MAGAZIN liefert hier vor allem Entscheidungshilfen für die Vermarktung von Reisezielen und Hin-
tergrundinformationen zur Reiseorganisation. Abgerundet wird dies durch Tipps für die Werbung 
und den Verkauf, Marktforschungsergebnisse und Marktübersichten zum Angebotsvergleich. Be-
sonders beliebt bei Lesern sind die Empfehlungen zur Erlebnisinszenierung sowie Informationen 
zur Bearbeitung unterschiedlicher Zielgruppen. Die technischen Interessen unserer Leser werden 
durch Fahrzeugtests und Fuhrparkberichte angesprochen. Unsere Leserschaft sind in erster Linie 
Bus- und Gruppenreiseveranstalter im gesamten deutschsprachigen Raum. BUSMAGAZIN ist bei 
Führungskräften und Entscheidern innerhalb der Branche sehr bekannt. Das belegt die Wieder-
erkennbarkeit von 92 % im Umfeld der anderen Zeitschriften. 

Für Ihr Marketing heißt das, dass Sie Ihre Zielgruppe sehr zielgerichtet erreichen. Denn  
BUSMAGAZIN ist eine Fachzeitschrift, die auch gelesen wird und Gehör findet! Zwei von drei Abonnenten lesen nahezu 
jede Ausgabe. Das sind aus werblicher Sicht Spitzenwerte, die auch Ihr Marketing zu Spitzenergebnissen führen werden.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen

Ihr

Tatsächlich  

verbreitete Auflage:  

6.916 Exemplare  

(IVW-geprüft) 

Peter Strohbach 

 
Verlagsleiter Fachzeitschriften  
print & digital
Telefon (02 28) 9 54 53-47 
p.strohbach@kirschbaum.de

Peter Strohbach

Marktforschung  |  Leser-Struktur-Analyse

	Die Wiedererkennbarkeit von BUSMAGAZIN im 		
	 Umfeld der anderen Zeitschriften erreicht 92 %

Privates Omnibus- 
unternehmen, im 

Reisegeschäft tätig

Prozent

Mehrfachnennungen möglich

Meine Investitions- und  
Kaufentscheidungskompetenz 

Ich entscheide  
allein

Mein Unternehmen gehört  
zur Branche

	Für BUSMAGAZIN-Leser ist BUSMAGAZIN 	
	 die wichtigste Fachzeitschrift

Quelle: Repräsentative telefonische CATI-Erhebnung, 27.10.–7.12.2016, Wissenschaftliches Institut für Presseforschung, Köln   |   Kontakt: p.strohbach@kirschbaum.de

37

42

zusammen mit 
Kollegen

Ich bereite Ent- 
scheidungen vor

Ich beschaffe  
Informationen

Ich habe keinen 
Einfluss auf 

Entscheidungen

Meine Position im  
Unternehmen
 

Inhaber,  
Geschäftsführer,  

Vorstand

9

10

2

Wie viele Personen lesen außer  
Ihnen in einer Ausgabe? 

34 %

6 %

11 %

4 %
3 %

25 %

17 %

n	keine weitere Person
n	eine weitere Person
n	zwei weitere Personen
n	drei weitere Personen
n	vier weitere Personen
n	fünf weitere Personen
n	sechs weitere Personen und mehr

Prozent

62

11
Kaufmännischer/

Technischer Leiter, 
Abteilungsleiter

Sonstige

Angestellter

1

Prokurist,  
Einkaufsleiter

7

18

Prozent

Reisegruppen- 
veranstalter, 

Reisebüro

Leistungsanbieter

Kommunaler  
Verkehrsbetrieb

74

33

7

6

o Leserschaft von 3,0 Personen

Weitere Befragungsergebnisse:

P.S. Unser digitales Angebot finden Sie in unseren Mediadaten BUSMAGAZIN Digitale Medien
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Fachzeitschrift  |  Termin- und Themenplan

Erscheinungs- 
termin

Heft-Nr., Monat

Anzeigen-/
Druckunter-

lagenschluss

 

Hauptthemen Bus-/Gruppentourismus

 02.02.2023  13.01.2023 Freizeit-, Erlebnis- und Themenparks: Mit Spannung erwartet – Höhepunkte für die neue Saison 
Kurzreiseziele: Schnell erreicht, viel zu sehen.– Tipps für naheliegende Destinationen  
Botanische Ausstellungen: Jetzt wird´s bunt! – Womit Gärten und Gartenschauen 2023 locken
Besonderes Naturerlebnis: Entdeckung vor Ort – Gruppenreise zu den Schätzen von Mutter Natur  
England, Schottland, Irland: „Sightseeing“ auf den Inseln – Mit dem Bus auf Rundreise
 

01.03.2023 10.02.2023 
 
Top-Thema ITB: Neues Konzept, neue Laufzeit – ITB sorgt für frischen Wind im Tourismus
Freizeit-, Erlebnis- und Themenparks: Hohe Schauwerte – Veranstaltungen mit Flair und Kultstatus 
Städtereisen: Programmhighlights – Urbane Erlebnisvielfalt für ein Wochenende oder mehr 
Klöster und Stifte: Ausgezeichnete Gastgeber – Ein Besuch mit überraschenden Einblicken
Schlösser und Burgen: Da schau her – Die Attraktionen in edlen Gemäuern entdecken  
Hotellerie: Komplettangebote – Wo Gruppen wieder herzlich willkommen sind
Museen/Ausstellungen/Sammlungen: Immer besonders – Diese Exponate können sich sehen lassen
Bühne und Publikum: Unterhaltung vom Feinsten – Höhepunkte, Publikumsrenner, Neuentdeckungen
Berg- und Ausflugsbahnen: Berg- und Talfahrt mit überragenden Schau- und Erlebniswerten 
Länderspecials: Frankreich, Kroatien, Großbritannien/Irland, Österreich, Schweiz

Ausgabe zur ITB vom 7.–9.03.2023 in Berlin

2
Februar

3
März

T

 12.04.2023  17.03.2023 RDA Group Travel Expo Köln: Auf ein Neues am Rhein– Impulsgeber für die Gruppentouristik 
ITB: Wieder eine Reise wert – Tipps und Trends für die internationale Tourismuswirtschaft 
Erlebbare Geschichte: Auf Zeitreise gehen – Vergangenheit und Gegenwart in moderner Inszenierung
Paketreiseveranstalter: Renner im Programm – Auf was Busreiseveranstalter voll „abfahren“
Hotellerie/Gastronomie: Bestens versorgt – Hier fühlen sich Gruppenreisende so richtig wohl
Barrierefreies Reisen: An Alles und Alle gedacht – Top-Angebote ohne Einschränkungen
Fähren/Kreuzfahrten: Leinen los – So wird die Tour auf dem Wasser zum Erlebnis
Stop-over-Reiseziele: Passt prima ins Programm – Kriterien für lohnende Stopps
Besonderes Naturerlebnis: Spektakuläre An- und Aussichten – Das wird Ihre Gruppe überraschen
Brauereien, Brennereien, Kellereien: Muss man probiert haben – So wird echter Genuss serviert
Länderspecials: Frankreich, Kroatien, Großbritannien/Irland, Österreich, Schweiz

10.05.2023 14.04.2023 UNESCO-Welterbe: Besonders schützenswert – Von der Auszeichnung zum Besuchermagneten
Kunst, Kultur und Geschichte: So noch nicht gesehen – Exponate, Errungenschaften und Ereignisse
Reisen für Genießer: Echte Wertschätzung – So vielfältig können Genussmomente sein
Osteuropa: Überraschend anders – Reisen, bei denen oft mehr geboten wird als erwartet 
Hotellerie: Immer die passende Location – Neue und bewährte Angebote für Gruppen
Irland: Hier spielt die Musik – Dublin, die Hauptstadt der grünen Insel, erleben 

07.06.2023  12.05.2023 Paketreiseveranstalter: Neuvorstellung – Innovatives aus der Paketer-Kreativabteilung
Museen/Ausstellungen/Sammlungen: Näher dran mit Führungen und besonderen Präsentationen
Berlin: Füllhorn an Aktivitäten – Berlin bietet für jeden Geschmack das geeignete Programm
Barrierefreies Reisen: Detailinformationen im Vorfeld – Damit können Reiseveranstalter rechnen

4
April

5
Mai

6
Juni

                                                     vom 25.–26.04.2023 in KölnAusgabe RDA Group Travel Expo
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In BUSMAGAZIN erscheinen außerdem regelmäßig Beiträge und Portraits über Destinationen und Städte in Deutschland und Europa.  
Themen und geplante Erscheinungstermine bitte erfragen unter Tel.: (02 28) 9 54 53-45.

Fachzeitschrift  |  Termin- und Themenplan

Erscheinungs- 
termin

Heft-Nr., Monat

Anzeigen-/
Druckunter-

lagenschluss

 

Hauptthemen Bus-/Gruppentourismus

 07.07.2023  09.06.2023 Paketreiseveranstalter: Kernkompetenz – In diesen Reisen stecken Erfahrung und Herzblut
Freizeit-, Erlebnis- und Themenparks: Das gibt es so nur bei uns – Themenwelten und Sonderausstellungen
Botanische Ausstellungen: Grün und genussreich – Gruppenreisen zu Parks, Gärten und Gartenschauen
Fähren/Kreuzfahrten: Land in Sicht – Mit dem Schiff zu den schönsten Zielen Europas
Berg- und Ausflugsbahnen: Hoch hinaus und mitten in der Natur – Die Gruppe nimmt Platz
Weihnachten/Advent Teil I: Die perfekte Einstimmung auf das Fest – Reisen im Advent 
Schlösser und Burgen: „Führungsqualitäten“ – Mehr entdecken unter fachkundiger Leitung
Klöster und Stifte: Alle Sinne ansprechen – Wie Klöster sich auf den Publikumsgeschmack einstellen 
Länderspecials: Kroatien, Großbritannien/Irland, Schweiz, Österreich, Italien, Frankreich

29.08.2023 04.08.2023 Paketreiseveranstalter: Jubiläumsreisen – Unsere Angebote für ganz besondere Events
Weihnachten/Advent Teil II: Die perfekte Einstimmung auf das Fest – Reisen im Advent
Gruppenreisen international: Wieder eine Reise wert – Angesagte Gruppenreiseziele in Europa
Technik & Touristik: Werkstoff, Handwerk, Kunst neu erleben durch besondere Technik
Skandinavien: Nordlicht, Eis-Iglu, Elche, Fjorde und Co. – Das gibt es nur im hohen Norden
 
  

7
Juli

8/9
August/September

T

28.09.2023 01.09.2023 Bühne und Publikum: Mittendrin und live vor Ort – Diese Events sorgen für Begeisterung
Erlebnis Einkauf: Gekauft wie gesehen – Wie Unternehmen ihre Produkte mit Überzeugung präsentieren
Themenreisen: Der rote Faden – Wie Ziele und Reisemotive miteinander verknüpft werden
Großbritannien: Gärten und Parks – Wo Großbritannien-Reisende Natur besonders eindrucksvoll erleben
Barrierefreies Reisen: Ausgezeichnet! – Wie man barrierefreier Tourismusort wird und bleibt
Besonderes Naturerlebnis: Spurensuche – So kommen Gruppen der Natur ganz nahe

08.11.2023 14.10.2023 Museen/Ausstellungen/Sammlungen: Fest notiert im Kalender – Die Highlights des Jahres 2024
Paketreiseveranstalter: Wohlfühlmomente – Bei diesen Reisen steht Genuss im Vordergrund
Veranstaltungen/Jubiläen: Das muss gefeiert werden – Besonderes Datum, besonderes Angebot
Fähren/Kreuzfahrten: Urlaub auf dem Wasser – Gruppenreisen mit dem Schiff 
Exklusivreisen: Mehr davon – Programmpunkte, welche die Kundschaft begeistern können    

13.12.2023 17.11.2023 Botanische Ausstellungen: Das Gesamtpaket zählt – „Grüne“ Angebote für das Jahr 2024
Erlebbare Geschichte: Immer noch voller Leben – Die stets neue Faszination des Vergangenen
Donau-Special: Flussreise-Impressionen – Beeindruckende Kulturschätze an der Donau entdecken
Themenreisen: So wird ein Erlebnis daraus – Wenn Thema und Zeitgeist zueinander passen 
Hotellerie: Urban und/oder naturnah – Die passende Unterkunft für Ihre Gruppenreise finden
Klassenfahrten und Jugendreisen: Aufmerksamkeit garantiert – Angesagte Locations für die Jugend 

10
Oktober

11
November

12/1
Dezember

                                                     7.–12.10. in BrüsselAusgabe zur Busworld
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Marktforschung

Quelle: LAE 2020 – Sonderauswertung Fachpresse    © Verein Deutsche Fachpresse 2020

Marktforschung

Fachpresse-Sonderauswertung mit der LAE 2020: Nutzung von Informationsquellen 

Fachpresse-Sonderauswertung mit der LAE 2020: Nutzung von Informationsquellen 
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Überprüfung von Anzeigen-„Wahrheiten“: 

BESTÄTIGT

	 „Große Anzeige, große Wirkung!“                                                                                                                        
 
Je großformatiger das Werbemittel, 
desto höher ist auch die Werbewirkung   

	 „Mehr Werbewirkung auf den 	
	 Umschlagseiten!“                                                                       

Umschlagseiten erzielen eine höhere 
Werbewirkung, da sie auch ungelesen 
auffallen 
  
	 „Große Marke, höhere Wirkung!“                                                                                                             

 
Je bekannter das Unternehmen ist, 
desto höher die Werbewirkung 

WIDERLEGT

	 „Anzeigen im hinteren Teil  
	 werden nicht beachtet!“                  

Anzeigen im 1. Viertel erfahren die 
meiste Beachtung, aber auch im  
hinteren Teil werden sie deutlich  
wahrgenommen 

	 „Anzeigen müssen immer  
	 rechts stehen!“ 

Ob eine Anzeige rechts oder links 
steht, hat in der Regel keinen 
aus-schlaggebenden Einfluss auf die 
Werbewirkung. Erst nach Aufschlüsse-
lung der verschiedenen Formate wird 
das relevant 

	 „Eine Anzeige im Jahr reicht!“ 

Eine einzelne Anzeige pro Jahr reicht 
nicht aus, um werbewirksame Ergeb-
nisse zu erreichen

Quelle: Vogel Communication Group, https://b2bmarketing.works/blog

„Nicht nur Print erlebt eine Renaissance, sondern auch die Anzeige im 
Heft“. Zu diesem Ergebnis kommt die Metastudie der Würzburger Vogel 
Communication Group, in die Zahlen der letzten 10 Jahre einflossen. 
Leser wurden in 2008 bis 2018 durchgeführten Copytests nach deren 
Anzeigenwahrnehmung befragt, insgesamt 1.714 untersuchte Anzeigen.

Bei Anzeigen kleiner als 1/1 Seite und Firmen mit einer Bekanntheit  
unter 50 % haben 2012 durchschnittlich 40 % der Leser eine Anzeige 
wahrgenommen. Die Zahl stieg 2018 auf 73 %. 

Anzeigenbetrachtung nach zeitlicher Entwicklung

2008      2009     2010     2011      2012      2013    2014     2015      2016      2017     2018

71** 70** 72*
69* 69

65* 68*

75* 78*
84* 87**

51*

45
52*

40 40
46 49

56
62

68
73*

%
■ 	 Filter: ≥ 1/1 Anzeigengröße  

≥ 50 % Bekanntheit  
Sonderplatzierung

■ 	 Filter: < 1/1 Anzeigengröße 
< 50 % Bekanntheit  
ohne Sonderplatzierung

*   Anzeigen < 50
** Anzeigen < 25

Marktforschung  |  Die perfekte Anzeigenplatzierung – VCG-Studie

Marktforschung  |  „Stavanger-Erklärung“

Zur Zukunft des Lesens – „Stavanger-Erklärung“  
des Forschernetzwerks E-READ

Mehr als 130 auf den Gebieten des Lesens, Schreibens und Publizie-
rens tätige Wissenschaftler aus ganz Europa haben sich vor 4 Jahren 
in einem Netzwerk zusammengeschlossen, um die Auswirkungen der 
Digitalisierung auf die Lesepraxis zu erforschen. 

Im Oktober 2018 trafen sie sich im norwegischen Stavanger, um über die 
wichtigsten Ergebnisse der empirischen Forschungen (Metastudie von  
54 Studien mit mehr als 170.000 Teilnehmern) zu diskutieren und  
sprachen sich abschließend für intensives Lesen auf Papier aus, weil es 
Vorteile gegenüber dem Bildschirm habe (Stavanger-Erklärung).

Wichtige Ergebnisse waren:

	Längere Texte auf Papier sind besser verständlich

	Papier wird weiterhin das bevorzugte Lesemedium für längere Texte 
bleiben, wenn es um ein tieferes Verständnis der Texte und um das 
Behalten geht

	Papier ist der beste Träger für das Lesen langer informativer Texte

	Entgegen den Erwartungen zum Verhalten von „digital natives“ hat 
die von den Forschern festgestellte Unterlegenheit des Bildschirms 
gegenüber dem Papier in den vergangenen Jahren eher noch zu- als 
abgenommen, unabhängig vom Alter und von Vorerfahrungen mit 
digitalen Umgebungen.

Quelle: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22.01.2019,  
www.ereadcost.eu/stavanger-declaration

Angaben in % 
Top 3 von 6er-Skala C1 = stimme voll und ganz zu, 6 = stimme überhaupt nicht zu),  
N = 469 Interviews in 2019, LAE Entscheider Panel, Grundgesamtheit: 2,9 Mio. Entscheidungsträger  
in Wirtschaft und Verwaltung

Marktforschung

Fachpresse-Umfrage im LAE Entscheider Panel  
September 2019

Quelle: www.LAE.de
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Fachzeitschrift  |  Anzeigenpreise und -formate

Format Anschnitt-Formate  
Breite × Höhe in mm*

Satzspiegel-Formate 
Breite × Höhe in mm

Grundpreise 
s/w

Preise 
4-farbig

1/1 Seite 210 × 297 185 × 260 3.060,– 4.200,–

3/4 Seite   quer 
	 hoch

210
152

×
×

189
297

185 
138

×
×

192
260 2.350,– 3.170,–

2/3 Seite   quer 
	 hoch

210
133

×
×

169
297

185 
122

×
×

172
260 2.040,– 2.850,–

1/2 Seite   quer 
	 hoch

210
104

×
×

146
297

185 
  91

×
×

128
260 1.545,– 2.550,–

1/3 Seite	 quer 
	 hoch

210
70

×
×

106
297

185 
  59

×
×

84
260 1.030,– 1.950,–

1/4 Seite	 quer 
	 hoch 
	 1-spaltig

210
104
60

×
×
×

86
146
297

185 
  91 
  44

×
×
×

64
128
260

   795,– 1 480,–

2. Umschlagseite 185 × 260 185 × 260 4.280,–

4. Umschlagseite 185 × 260 185 × 260 4.530,–

Titelseite                 210 × 175 zzgl. 3 mm Beschnittzugabe rechts, nur neutrale Abbildung 4.590,–

Seite gegenüber Editorial 185 ×  260 185 × 260 4.320,–

Seite gegenüber Inhalt 185 ×  260 185 × 260 4.320,–

tvA: 6.916 Exemplare   |   Millimeter-Preis 1-spaltig (= 44 mm breit) s/w im 4-spaltigen Heftteil: €3,10   |   Alle Preise in € zuzüglich Mehrwertsteuer    |   Anschnittformate Seite 7

Anzeigen-Preisliste Nr. 43    Gültig ab 1. Oktober 2022 P

1	 Zuschläge
	 Farbe
	� Normalfarben (ISO-Farben) sind schon bei den 

jeweiligen Formaten eingerechnet s. o.
	 Je Sonderfarbe� € 720,–

	� Bei Abrechnung nach Millimeter gilt die jeweils 
nächstliegende Formatanzeige als Berechnungsgrundlage.

	 Alle anderen Farbtöne gelten als Sonderfarbe.

	 Format
	 Anzeigen über Bund:� € 435,–
	 Anzeigen über Satzspiegel, angeschnittene Anzeigen:� € 290,–

2	 Rabatte	

	 �   4c Sparpaket

	    3 x 1/2 Seite zu je 1.700 € (statt € 2.550 bei Einzelschaltung)  oder  
	    6 x 1/4 zu je € 850 (statt € 1.480 bei Einzelschahlung).  
	    Ihr Vorteile:   
	    > Abzunehmen im Zeitraum von 1-2 Jahren    
	    > Bezahlung jeweils nach Erscheinen    
	    > Schieberecht während der Laufzeit 

	 Malstaffel	

	 2-maliges Erscheinen	   5 %	

	 6-maliges Erscheinen	 10 %	

	 10-maliges Erscheinen	 15 %	

	 Technische Kosten werden nicht rabattiert.

	 Bei Abnahme innerhalb eines Insertionsjahres 
	 (Beginn mit dem Erscheinen der ersten Anzeige)

 

3	 Sonderwerbeformenen
	 Beihefter
	� (Bruttopreis in € nach Papiergewicht)		  bei Draht-	 bei Klebe- 

								        heftung	 bindung
	 2-seitig = 1 Blatt					     –			  € 4.050,–
	 4-seitig = 2 Blatt					     €   4.820,–
	 2-seitig mit Lasche = 1,5 Blatt				   €   4.050,–

	 Beilagen
	 lose eingelegt, maximale Größe 205 × 290 mm
	 Preis bis 25 g Gesamtgewicht� pro Tsd.  € 255,–
	 Preis bis 50 g Gesamtgewicht� pro Tsd.  € 325,–
	 inkl. Postgebühren
	� Beilagen werden nicht rabattiert.*
	 Bei Beilagen im DIN A4-Format wird aufgrund einer  
	 neuen Postverordnung ein Zuschlag berechnet 			          pro Tsd.   € 30,–
	 *  Eine Teilbelegung ist nach Postleitzahlen möglich.  
	     Mindestauflage 3.000 Exemplare. 
	     Splittingpauschale									         € 270,–
	 Werbemittel
	� Postkarten (Tipp-on-cards) und maschinell 

zu bearbeitende Aufkleber� pro Tsd.  € 150,–
	� Warenproben oder beispielsweise elektronische Datenträger  

wie CDs, die evtl. nur manuell verarbeitet werden können:� Preis auf Anfrage
	 Mindestformat der zu buchenden Anzeige 1/1 Seite
	 Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage.

4	 Kontakt
	� Kirschbaum Verlag GmbH 

Siegfriedstraße 28, 53179 Bonn 
Telefon (02 28) 9 54 53-45 
Telefax (02 28) 9 54 53-37 
E-Mail 	 anzeigen@kirschbaum.de

5	 Zahlungsbedingungen/AGB
	 Bankverbindung
	� Postbank Köln IBAN DE 22 3701 0050 0227 6205 05   BIC  PBNKDEFFXXX
	� Zahlung innerhalb von 21 Tagen nach Rechnungserhalt netto ohne Abzug;  

bei Bankeinzug bis zum Erscheinungstermin 2 % Skonto.  
USt-Ident-Nr. DE 122272691

	 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für Anzeigen und sonstige  
	 Werbemittel finden Sie unter: www.busmagazin.de/downloads

Unser digitales Angebot finden Sie in unseren Mediadaten BUSMAGAZIN Digitale Medien
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ten. Sein Sitzkomfort kommt
bei weitem nicht an den des
in den anderen Varianten ver-
wendeten Komfortmodells
heran, das auf Wunsch auch
elektrisch in fünf Ebenen ver-
stellt und mit Lordosenstütze
ausgestattet werden kann. 

Sprinter Mobility 23:

Einsteiger mit
hoher Flexibilität
Auffallend am kleinsten Ver-
treter der Baureihe ist sein
komfortables Fahrverhalten,
das neben dem geringeren
Gewicht von rund zwei Ton-
nen sicher auch dem Reifen-
format von breiten 235/65 R
16 und der hinteren Single -
bereifung geschuldet ist.
Auch der sehr kompakte
Wendekreis von nur knapp
über 13 m sorgt für gute
Manövierbarkeit, die elektro-
mechanische Lenkung ver-
mittelt dabei immer besten
Fahrbahnkontakt. Der kom-
pakte Wagen fährt sich deut-
lich Pkw-artiger und merk-
lich komfortabler als sein
großer Bruder Transfer 35,
der unbeladen und ohne
Luftfederung hinten doch 
arg spröde arbeitet. Im Innen-
raum des Mobility geht es
ebenso mit der einzig verfüg-
baren Einstiegsbestuhlung
M1 recht einfach zu. Im
Transfer 35 ist die hochfeste,
420 mm breite Inter Star
Sprinter Serie, die vor einem
Jahr eingeführt wurde. Als
Innendecke kommt im für
mobilitätseingeschränkte
Passagiere optimierten Bus
wie auch im Transfer 35 die
einfachere Crew-Version zum
Einsatz. Omnibus-Decken
mit LED-Beleuchtung oder
gar Gepäckablagen sind erst
ab den 45er-Modellen beider
Baureihen verfügbar. 
Neu ist der Hublift im Heck
des Mobility 23, der zwar
immer noch nicht mehr als
350 kg nach oben bugsieren
kann, aber selbst deutlich

leichter ist. Am generellen
System der Airline Schienen
für bis zu vier Rollstühle 
oder eine Kombination mit
normalen Sitzen hat sich
nichts geändert, weiterhin
sind auch praktische Dreh-
Klappsitze verfügbar. 

Sprinter Transfer 35:

Der Bus 
für alle Fälle
Deutlich erwachsener kommt
der Transfer 35 daher, obwohl
er in seiner zweitkürzesten

Variante (als Rechtslenker
gibt es auch einen 23er) von
knapp sieben Metern noch
nicht über ein ausgeprägtes
Omnibusheck verfügt. Mit
bis zu 19 hochfesten Sitzen
kann man schon kleine Grup-
pen gut befördern, in der
Serie sind es deren aber nur
15. Einen separaten Koffer-
raum inkl. Busheck wird aber
erst Ende 2019 der Transfer
55 bieten. Als 45er Version
mit Businnendecke und 
Luftfederung hinten kommt
der Transfer als Allrounder
nahe an die ebenfalls erst
2019 startenden Travel-
Modelle heran, die sicher
viele Kunden mit Spannung
erwarten. Aber die auto -
mobile Vorfreude ist ja auch
im Bus bereich eine der
schönsten Motivationen.

Olaf Forster
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MB Mobilty/Transfer Technische Daten
MB Sprinter Mobility 23 MB Sprinter Transfer 35

Länge/Breite/Höhe 5 932/2 020/2 850 mm 6 967/2 020/2 850 mm

Zul. Gesamtgewicht 3,5 t 5 bis 5,5 t

Sitzplätze/Rollstuhlplätze Bis zu 7/max. 4 15 bis 19/keine

Motorisierung OM 651: 84 kW (114 PS) 
bis 120 kW (163 PS)

OM 651: 105 kW (143 PS) 
bis 120 kW (163 PS); OM 642:
140 kW (190 PS)

Fahrwerk Vorne: GFK Feder, Hinten: Stahl Vorne: GFK Feder, Hinten: Stahl;
SA: Luft

Verfügbare 
Sicherheitssysteme

Adaptive ESP; ABS/ASR/BA; Anfahrassistent (SA); Aktiver Brems -
assistent (Serie im Transfer 35); Seitenwindassistent (Serie); 
SA: Verkehrszeichenassistent; aktiver Spurhalteassistent; Abstands-
warner Distronic; Totwinkelassistent inkl. Querverkehrswarnung
 hinten; Parkpaket mit Rückfahrkamera und 360 Grad Ansicht; 
LED-Scheinwerfer und Tagfahrlicht, Aufmerksamkeitsassistent; 
Telma-Retarder

Weitere Modelle 
der Baureihe

Mobility 45: bis 19 Sitze/
6 Rollstühle, 5 t zGG (Ende 2019)

Transfer 45. 19-22 Sitze, 5t;
Transfer 55: 7,7 m inkl. Busheck
(beide erst Ende 2019)

Den Transfer gibt 
es mit 5 bzw. 5,5 t GG

Das neue Multimedia-System MBUX besitzt im Armaturenbrett
einen sieben oder 10,25 Zoll großen Touchscreen

Daimler schickt jetzt seine überarbeiteten Sprinter, 
hier der Mobility, ins Rennen um die Käufergunst  Fotos: Daimler
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Angebot. Die Lösung: Ein
Lkw Chassis mit Frontmotor,
auch wenn diese Kombina-
tion hierzulande ein deut -
liches „G’schmäckle“ hat.
Auch Weinzierl gibt unum-
wunden zu, die Entschei-
dung für das Lkw-Chassis sei
eine „gewisse Herausforde-
rung gewesen“ und „entspre-
che nicht so ganz unserem
Ansatz“. Trotzdem war vor
allem die Sitzplatzzahl von
27 Sitzen in Verbindung mit
großem Kofferraum und
geräumiger Hecktoilette aus-
schlaggebend. Ein Sprinter
sei nun mal viel zu eng für
diese Anfor-
derungen, die
im Hause bis
dato ein Mer-
cedes Tourino
erfüllen durfte, der jetzt aufs
Altenteil ging. 
Zudem ist ein zulässiges
Gesamtgewicht von deutlich
über 7 t nötig, die nur der
Iveco Daily erreicht. Auch
der neue Sprinter Travel 75,
der erstmals in Brüssel auf
der Busworld gezeigt wird,
begnügt sich mit 6,5 t. Beim
Probus R/XL sind es dagegen
stolze 10,2 t. Das bedeutet bei
einem Leergewicht von rund
7,5 t eine Zuladung von 92 kg
pro Person bei üppigem 
4-Sterne Abstand und Toilette
und immer noch 72 kg bei
einer Vollbestuhlung mit
35+1+1 Sitzen. Dann dürften
aber auch die 6 m3 Koffer-

raum schon eng werden für
die große Reise.
Also sehen wir uns den slo-
wenisch-pfälzischen Midi,
der wiederum erstmals auf
der Bus2Bus in Berlin gezeigt
wurde, mal genauer an. Bis
auf die weit überstehenden
Radhäuser mit kleinen 275er
Reifen im Wohnmobilstil ist
dem Probus R/XL seine
robuste Bauart nicht auf 
den ersten Blick anzusehen.
Eine moderne, keilförmige
Front im Iveco-Design, klar
gezeichnete Seitenwände
(allerdings ohne bündig
abschließende Fensterunter-

kante, auch
eine Dach -
regenrinne
fehlt dem
Praktiker)

und ein gefälliges Heck las-
sen den Midi auf den ersten
Blick in einer höheren Klasse
daherkommen als Minibusse
herkömmlicher Machart.
Dabei haben die Konstruk-
teure eine so hohe Boden-
höhe aus dem Hut gezaubert,
um den unschönen Motor-
aufbau neben dem Fahrer
weitgehend zu vermeiden.
Zudem ist ein sehr breiter
und gut begehbarer Einstieg
vorne gelungen. Ganz neben-
bei ergeben sich so seitlich
noch große Staufächer.
Lediglich links ist nur die
Hälfte dieser Stauräume
nutzbar, da im vorderen
Bereich Elektrik und Co.

untergebracht sind. Das
reicht fast an einen kurzen
Setra S 511 heran, der aller-
dings rund einen halben
Meter baut und preislich
rund 100 000 € teurer plat-
ziert ist. 
Mit einem Radstand von 
5,17 m ist der Probus aller-
dings nicht ganz so wendig
wie der Neu-Ulmer, der 
sich mit rekordverdächtigen
17,5 m begnügt. Zudem bie-

tet der Probus hinten nur eine
Nottüre mit einer kleinen,
selbstausklappenden Treppe.
Einen bitter nötigen Halte-
griff hat man aber schlicht-
weg vergessen – wenn den
Fahrgästen nicht ein beherz-
ter Sprung zugemutet wer-
den soll. Gegenüber der Not-
tür ist die Hecktoilette ver-
baut, die eine ausreichende
Stehhöhe von 1,80 m und 
viel Bewegungsfreiheit bietet.
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Gegenüber der Nottür ist
die Hecktoilette verbaut

Der Probus R/XL vor dem Kölner Dom, aber auf der „Schäl Sick“

Der Innenraum ist mit Sitzen des Typs Sege 4030X bestückt

Der Fahrerarbeitsplatz – in diesem Fall mit Blick auf die 
Kranhäuser im Kölner Rheinauhafen im Hintergrund
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NEUE APPS FÜR VERANSTALTER
UND URLAUBER

Innovative Lösungen für  
Bus- und Reiseveranstalter

www.ratio-software.de
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Himmel wird der Davon -
gegangene zu Hause aufge-
bahrt, kommen oft aus allen
Landesteilen 250 Menschen
zusammen, um Abschied zu
nehmen. Die engen Familien-
angehörigen beten die Nacht
hindurch am Bett des Verstor-
benen, trinken zusammen
Tee und Sonstiges, singen,
tanzen, feiern und freuen sich
über die „family reunion“. 
Auch wenn die Zeiten vorbei
sind, in denen selbst viele

Iren nicht hierher in den
Nordwesten reisten, weil sie
die Gegend mit Nordirland
und den „troubles“ gleich-
setzten, ist Donegal noch
immer ursprünglicher und
anders als der Rest der Repu-
blik. Das schließt die beson-
ders ausgeprägte Liebe zu
ihrer Grafschaft und den
lokalen Produkten mit ein. 
In Killybegs zum Beispiel
kümmert man sich intensiv
um die Förderung lokaler
Fischer und Farmer, die ihre
Meeresfrüchte, Milchprodukte,
Hochprozentiges und selbst
gerösteten Kaffee vor Ort
anbieten und sogar expor -
tieren: „Vor einigen Jahren
haben wir entdeckt, dass 
der Food-Sektor für Donegal
großes Potenzial bietet“, sagt
Michael Tunney von Donegal
County Council. Den Beweis
treten dann Spitzenköche wie
Brian McDermott im Foyle
Hotel, Pauline Sugrue und
ihre Kochschule The Wild
Garlic Table und Sue Glackin
an, die mit ihren Donegal

Food Tours kulinarische
Tagesausflüge durch die
Grafschaft bietet.  
Wer durch Donegal reist,
kommt auch an den höchsten
Klippen Europas nicht vor-
bei. Bis zu 600 m geht es hier
steil bergab. Slieve League,
die „grauen Klippen“,
erwandert man am besten
von Teelin aus, nach sechs
Kilometern bergauf und
einem waghalsigen und
schmalen „one man path“ 

an der Abbruchkante zwi-
schen Land und Meer wird
man belohnt mit grandioser
Aussicht und windumwehter
Fernsicht, über die Donegal
Bay hinweg auf die unend-
lich erscheinende Weite des
Atlantiks. Danach kommt

nur noch Amerika. Nicht zu
vergessen die zahlreichen
Wanderrouten durch den
Glenveagh National Park,
auch das Schloss und seine
Gärten lohnen einen Besuch
(www.ireland.com).

Jörg Berghoff
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Ishartmon Church

Fon: +49 (0) 40/239 354 50 
E-Mail: info@irish-english-tours.de

WIR HABEN DIE PASSEN
DEN REISEN FÜR SIE!

WIKINGER, NORMANNEN & 
ANDERE KATASTROPHEN

Erleben sie die Geschichte 
      Irlands auf einer ganz 
besonderen Reiseroute

Die 600 m steil ins Meer abfallenden Klippen von Slieve League
gehören zu den Naturschauspielen, die jeder Donegal-Besucher gesehen
haben sollte. Schwindelfreie nehmen den One Man ś Track entlang
der Abbruchkante, aber auch die Wanderung von der Landseite her
belohnt mit faszinierenden Ausblicken  Fotos: Jörg Berghoff

Brian McDermott: Meisterkoch ohne Schnickschnack mit groß -
artigen Gerichten im Foyle Hotel in Moville

Die sanfte Ballyhiernan Bay 
am Fanad Head bietet endlos 
erscheinende Sandstrände in 
einsamer Natur und ist vom 
Tourismus noch weitgehend 
verschont
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Wer in der Domstadt am Rhein was
auf sich hält, der fährt mit Luxus-

bussen von Weinzierl. So oder ähnlich
würde es die Werbung sagen. Und
tatsächlich: Luxuriöse Neoplan Starliner
fuhren mit dem Unternehmen schon
den Toyota-Formel-1-Rennstall und ein
neuer Skyliner bewegt die langen Jungs
der Kölner Haie und anderer Sportclubs,
dazu gesellen sich diverse Politiker auf
Wahlkampf- und Sommertouren. 
Comfort- und Top-Class von Setra kom-
plettieren den hochwertigen Fuhrpark
von 28 Bussen des in den 60ern von
Elmar Weinzierl, dem Vater des jetzigen
Geschäftsführers Jürgen Weinzierl,
gegründeten Unternehmens in Köln-
Zollstock. Nicht von ungefähr ist der
Vollblutunternehmer stolz darauf, zum
Stadtbild von Köln zu gehören. Früher
seien es vor allem schrumpfende Reise-

gruppen und Reiseziele mit herausfor-
dernder Straßenführung gewesen, die
als Argumente für einen Mini- oder
Midibus dienten. „Heute ist auch noch
das Klimaschutzargument dazugekom-
men. Mit dem ausgewachsenen Groß-
bus wollen gerade kleine und mittlere
Gruppen zuneh-
mend ungern
 verreisen“, so
Weinzierl, der sich
als Vorsitzender
des nordrhein-westfälischen Busunter-
nehmerverbandes NWO intensiv mit
dem Thema Umweltschutz beschäftigt. 
Er selbst betreibt derzeit vier Busse im
Kleinformat, einer davon ein Mercedes
Sprinter sowie ein Probus Maximo auf
Daily-Basis. Da lag es nahe, bei einem
neuerlichen Bedarf zum Ersatz des in
die Jahre gekommenen Mercedes-Benz

Tourino wiederum bei den Spezialisten
in Herxheim anzuklopfen, um nach 
dem größten Midibus zu fragen, der zu
haben ist. Die bekannte Kleinbusschmiede
ist mit Produkten von der spanischen
Indcar und des slowenischen Herstel-
lers AS Domzale, der seinerzeit auch für

Ernst Auwärter 
in Steinenbronn
gefertigt hatte, in
dem interessanten
Segment von 

25-35 Sitzen vertreten, an das der all -
gegenwärtige Sprinter nicht wirklich
herankommt. 
Und der Platzhirsch der europäischen
Minibus-Szene sowie seine Konkurren-
ten MAN TGE und Iveco Daily haben
alle das gleiche Problem: geringe Innen-
breite und kaum Kofferraum, geschweige
denn genügend Gewichtsreserven im

TECHNIK // Fahrbericht
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Midibusse auf Lkw-Verteiler-Fahrgestellen sind europaweit eine kleine Seltenheit und auch hierzulande 

gewöhnungsbedürftig. Dass sie aber auch ihre Vorteile haben gegenüber den Fahrzeugklassen Sprinter und Co.,

zeigt der neue Probus R/XL auf Basis des Iveco Eurocargo ML idealtypisch.

P r o b u s  R / X L

Der Innenraum gibt sich
luftig und angenehm
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Meistens geht dieses Aufeinander-
treffen, zumindest für den Men-

schen, glimpflich aus. Rund 275 000
Unfälle, 2 924 davon mit Personen -
schäden und zehn Toten, registrierte 
der Gesamtverband der Deutschen
 Versicherungswirtschaft (GDV) 2017.
Auch die Sachschäden summieren sich.
Wie der Branchenverband ermittelte,
zahlten die Versicherer im vorletzten
Jahr 744 Mio. € an ihre Kunden in Folge
von Wildunfällen aus. Auch größere
Fahrzeuge, wie Bus und Lkw, sind vor
dieser Gefahr nicht gefeit. Ein Wild-
schwein bringt gut und gerne 100 kg
auf die Waage. Durch die Aufprall -

geschwindigkeit wirken diese schon bei
geringem Tempo wie Tonnen. 
Belastbare Zahlen, wie oft es zu Busun-
fällen durch Wild kommt, gibt es nicht.
Doch immer wieder finden sich spek -
takuläre Fälle in den Medien. So zum
Beispiel im Oktober 2015 in Kärnten 
in Österreich. Ein stattlicher Hirsch
krachte durch die Windschutzscheibe
eines Busses. Der Fahrer schaffte es,
trotz des wild um
sich schlagenden
Tieres, das Fahr-
zeug zum Stehen
zu bringen. An -
schließend flüchtete er mit dem einzigen
Fahrgast in den hinteren Teil des Busses.
Da die Handbremse nicht angezogen
war, rollte der Bus rückwärts eine Bö -
schung herunter, fing sich glücklicher-
weise aber an einem Baum. Menschen
und Tier verließen das Fahrzeug durch
die Hintertür. In diesem Fall kamen alle
Beteiligten mit dem Schrecken davon.
Der Sachschaden belief sich jedoch auf
15 000 €. 
Seit über 20 Jahren wird geforscht, wie
Wildunfälle vermieden oder zumindest
zahlenmäßig reduziert werden können.
Da zierten Silberpapierstreifen die Straßen,

CDs wurden aufgehängt in der
 Hoffnung, das Wild würde durch die
Rückspiegelung der Fahrzeuglichter
verschreckt werden. Eine Schutzmaß-
nahme hat sich entlang vieler Auto -
bahnen durchgesetzt. Lange Wildschutz -
zäune hindern dort das Wild am Pas -
sieren und lenken es auf sogenannte
Wildbrücken um. Auf diesen begrünten
breiten Autobahnbrücken können die

Tiere dann unge-
fährdet auf die
andere Seite der
Straße wechseln.
Allerdings ist

 dieses Konzept an Landstraßen leider
nicht umsetzbar. 
Dort haben sich in den letzten Jahren
neue optische Wildwarner etabliert. Die
blauen oder weißen Reflektoren findet
man mittlerweile an vielen Strecken -
abschnitten. Sie sind an den Leitpfosten
befestigt und werfen das Scheinwerfer-
licht der herankommenden Fahrzeuge
in einem bestimmten Winkel zurück.
Dadurch soll eine Lichtschranke erzeugt
werden, die die Tiere abschreckt und
am Queren der Straße hindert. Die Wir-
kung ist allerdings umstritten, denn
eine gerade veröffentlichte Studie des

VERKEHRSSICHERHEIT // Wildunfälle
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P r ä v e n t i o n

Durchschnittlich alle zwei Minuten geschieht auf deutschen Straßen ein Wildunfall. Der Schaden ist teils

immens. Mit neuen Systemen will Sachsen-Anhalt nun dieser Gefahr vorbeugen.

275 000 Unfälle zählten 
die Versicherer 2017

Jetzt kann es brenzlich 
werden. Ein Rehbock im
Grünstreifen direkt neben
der Fahrbahn  Foto: Kauer/DJV

Eine Bache kann bis zu 80 kg, ein Keiler
bis zu 100 kg schwer werden
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Der Geruch des Windes, der über 
die Wiesen schwingt. Die Weite 

der Hügellandschaften, die Geschichten
von Pilgern und dem entbehrungsreichen
Leben der Bauern erzählen. Das Salz
des Meeres, das in der Luft liegt und
das Atmen verlangsamt. Man riecht,
man sieht, man atmet neu und lässt die
Geschwindigkeit der modernen Welt
zurück. Hier draußen im Nordwesten
Irlands hat die Zeit
ihre Geschwindig-
keit verloren. In
Donegal wandern
heißt, noch einmal
in die Schule zu gehen. Eine Schule
allerdings, die nicht benotet, belehrt
oder bestraft, sondern eine, die durch
ihr bloßes Dasein wirkt. Die auf stille
Art mit der Sprache der Natur zeigt,
dass es eine Welt gibt jenseits von Bör-
senkursen, Konsumhatz und Gewinn-
maximierung. Auch wenn diese einen
gelegentlich einzuholen versucht, zum
Glück mit mäßigem Erfolg. 

Aber manchmal schaut die Wirklichkeit
zumindest zeitweilig ein wenig anders
aus: Zum Träumen lädt der sanfte
 Nieselregen nicht gerade ein, der am
Startpunkt am Malin Head – bzw. Cionn
Mhálanna, wie der nördlichste Punkt
auf dem Festland Irlands auf Gälisch
heißt – die Blicke auf den Wolkenhimmel
verschleiert. Und auch die hiesigen
Alpakas scheinen eher etwas faul zu

sein an diesem
Morgen. Mit die-
sen nämlich kann
die Reisegruppe
geführte Wande-

rungen durch die Wildnis unternehmen.
Doch John McGonagle beruhigt die
Wandergruppe und zeigt auf den hellen
Streifen am Horizont, der sonniges
 Wetter verspricht. Dem ist auch so und
bald sind die Alpakas auch nicht mehr
zu halten, wollen den Hügel rauf, um
die herrliche Aussicht zu genießen. Ver-
tieft in gälische Traditionen haben sich
in Donegal, Irlands größter Gaeltacht

Region, auch viele Dörfer der Halbinsel
Inishowen und am Fanad Head, dessen
Leuchtturm wie ein einsamer Wächter
das Meer bewacht. 
Hier ist Gälisch Alltagssprache, das rei-
che keltische Erbe lebendig, wird noch
der „Wake“ gefeiert. Bei dieser Form
des Übergangs von der Erde in den

DESTINATION // Irland
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Unterwegs mit Alpakas 
am Malin Head

An der Nordspitze der Inishowen-Halbinsel
kann man am Malin Head mit Alpakas wan-
dern und die grandiose Aussicht genießen

In Irlands Nordwesten zieht die Grafschaft Donegal mit faszinierenden 

Naturerlebnissen die Besucher an. Und wem es mit den eigenen Zeitgenossen

zu langweilig wird, der geht halt mit Alpakas auf Gruppenwanderung. 
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In Dortmund stellt man seine Minibus-
flotte neu auf – schließlich wird es mit

den neuen Wettbewerbern VW Crafter
und MAN TGE zunehmend kuschelig
im Segment. Den Beginn machen die
beiden von uns gefahrenen Modelle
sowie der große City 75, der eines der
Highlights der Baureihe ist aber leider
noch nicht zu bekommen war. 
Die auffälligsten Anpassungen betreffen
vor allem das jetzt deutlich charakter-
vollere Design, die Innenausstattung
und das Cockpit, das als zweite Mer -
cedes-Baureihe nach der A-Klasse über
das neue Multimedia-System MBUX
(MB User Experience) in drei Versionen
verfügt – und somit das modernste
Kommunikationssystem im Vanbereich
sein dürfte. Das neue mittlere Bedienteil
mit dem sieben oder 10,25 Zoll großen
Touchscreen fügt sich zwar optisch
nicht perfekt in das ansonsten tadellose
Cockpit ein, ist aber sehr funktional.
Auf ein Handschuhfach haben die
 Konstrukteure gleich ganz verzichtet,

aber direkt unterhalb und oberhalb der
Windschutzscheibe gibt es allerhand
Ablagen, die recht gut erreichbar sind.
Neben dem Touchscreen kann der
 Fahrer auch das auf Wunsch farbige
Menü vor sich mit einem Mini-Touch-
pad im sehr eleganten Lenkrad bedie-
nen – eine feine Sache. 
Beim bekannten Komponenten Fahr-
werk und Motoren bleibt erstmal alles
beim Alten. Bis zur Ablösung der be -
kannten Vier- und Sechszylinder von
Mercedes, die optional mit der kom -
fortablen 7G-Tronic Plus Automatik
gekoppelt sind, machen sie ihre Sache
noch immer sehr gut. 
Die Elektrovariante lässt derweil noch
ein wenig auf sich warten, auch einen
48 Volt Hybrid soll es erstmal nicht
geben. Höchst erfreulich bei den vor-
handenen Aggregaten: Die bisher recht
lauten Ansauggeräusche an der rechten
Stirnwandseite, ein häufiger Kritikpunkt
bisher, sind jetzt dank einer besseren
Kapselung fast völlig verschwunden! 

Auch wenn der knapp sechs Meter
lange Mobility 23 der einzige Sprinter
sein wird, der auch mit bis zu acht Sit-
zen oder maximal vier Rollstühlen mit
Klasse B Führerschein bewegt werden
darf, sollte der Kunde dem Fahrer nicht
den hier verbauten „Fahrersitz verstell-
bar“ (O-Ton Ausstattungsliste) zumu-

TECHNIK // Fahrbericht
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Bei Daimler tut sich im Minibussegment mit einem extensiven Facelift des Sprinters eine ganze Menge: 

Mit rund 20 Modellen, die fein in vier Linien sortiert sind, steht eine Flotte für jeden Einsatz zur Verfügung. 

Wir konnten zwei Modelle bereits fahren und auf Herz und Nieren prüfen.

Neu ist der leichtere Hublift im Heck 
des Mobility 23, der weiterhin bis zu 350 kg
nach oben bugsieren kann
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mavennlige jobbreiser i Oslo 
kommune − en undersøklse av 
reisevaner og potentialet for 
mer klimavennlige jobbreiser i 
Oslo kommune)
Oslo: Institute of Transport Eco-
nomics, Norwegian Centre for 
Transport Research (TØI), 2018, 
126 S., zahlr. B, T, Q (TØI-Report 
Nr. 1632). − 
ISBN 978-82-480-2142-1. −  
Online-Ressource: verfügbar 
unter: www.toi.no
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nahverkehr

R. Borndörfer; M. Karbstein;  
A. Egerer; R. Messerschmidt;  
M. Perez; S. Pfisterer; P. Strauß
Optimierung des Liniennetzes 
in Karlsruhe: Konzepte im Zei-
chen der Kombilösungen
Nahverkehr 37 (2019) Nr. 1+2,  
S. 33–38, 4 B, 1 T, 2 Q

Senator für Umwelt, Bau und Verkehr

Eine Stärke Bremens mit seinen rund 550.000 in der Stadt lebenden Menschen ist seine Vielfalt: es gibt urbane sowie 
ländliche Stadtteile, die Nähe zur Weser, moderne Wissenschaftsorte, etliche Parks und Kultureinrichtungen - all das und 
vieles mehr ist dank der kurzen Wege gut und schnell zu erreichen. 

Unsere senatorische Behörde ist für Landes- und Kommunalaufgaben der Abteilungen Umwelt, Bau und Verkehr zuständig. 
Rund 500 Beschäftigte setzen ihr berufliches Können dafür ein, moderne Projekte zu entwickeln und zu steuern, Geneh-
migungen zu erarbeiten und einen guten, umfassenden Service für die Bürgerinnen und Bürger zu bieten.

Beim Senator für Umwelt, Bau und Verkehr ist in der Abteilung 5 „Verkehr“ in der Stabsstelle „Bund/Länder-Koordi-
nation“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/einer

Verkehrsingenieurs/Verkehrsingenieurin
Entgeltgruppe 14 TV-L bzw. Besoldungsgruppe A 14

Kennziffer 2019/5-11
zu besetzen.

Die ausgeschriebene Stelle ist der Stabsstelle „Verkehr, Bund/Länder - Koordination“ zugeordnet, die den Abteilungs-
leiter bei der Wahrnehmung und Durchführung seiner Aufgaben direkt unterstützt. In der Stabstelle werden alle 
Beschlussvorlagen für die politischen Gremien aus dem Verkehrsbereich koordiniert und gesteuert. Ebenso werden die 
Verkehrsministerkonferenz und der Verkehrsausschuss des Bundesrats in der Stabstelle koordiniert. Hinzukommen als 
Auftragsverwaltung für Bundesfernstraßen in der Freien Hansestadt Bremen die Koordination und Projektleitung für 
Neubaumaßnahmen im Bereich Bundesfernstraßen, Aufgaben des Kostencontrollings für ausgewählte Großprojekte 
und Aufgaben der Bewilligungs- und Genehmigungsstelle für Zuwendungen nach GVFG-Bund und BremÖPNVG. Im 
Rahmen der zurzeit stattfindenden Reform der Bundesfernstraßenverwaltung wird der Gesamtprozess in der Stab-
stelle koordiniert. Zum 1. Januar 2021 wechselt der Aufgabenbereich für die Bundesfernstraßen zur Infrastruktur-
gesellschaft des Bundes.

Wir suchen eine kompetente, kommunikative, kreativ und interdisziplinär denkende Persönlichkeit mit Interesse 
an folgenden Aufgaben: 
•	 Projektkoordination	für	den	Ausbau	der	Autobahneckverbindung	A	281	sowie	der	B	212n	und	B	6n	in	Bremen	und	

weiterer Projekte des BVWP in Bremen,
•	 Wahrnehmung	der	Auftraggeberfunktion	gegenüber	der	DEGES,	Ansprechpartner	der	DEGES	für	alle	bei	der	

Auftragsverwaltung verbleibenden Aufgaben und Zuständigkeiten, Aufgaben der Auftragsverwaltung bei der 
Umsetzung der Maßnahme und Vertretung von Bauherrenaufgaben, Koordinierung des Bundesverkehrswegeplans,

•	 Interessenvertretung	Bremens	gegenüber	dem	Bund;	Finanzplanung;	Erarbeitung	und	Abstimmung	von	strategi-
schen und verkehrs- und straßenbaupolitischen Grundsatzpapieren, 

•	 Koordination	von	Vorlagen	für	Gremienbeteiligungen	(Senat,	Bürgerschaft,	Deputation	etc.),	Mitarbeit	an	der	
Vor- und Nachbereitung von Sitzungen und Arbeitsgremien der Verkehrsministerkonferenz und Vertretung der 
bremischen Interessen gegenüber dem Bund.

Sie bringen mit:
•	 ein	abgeschlossenes	Studium	mit	Universitätsdiplom	oder	Masterabschluss,	vorzugsweise	der	Fachrichtung	Bau­

ingenieur- bzw. Verkehrsingenieurwesen, Verkehrsplanung, Raumplanung bzw. einer fachlich einschlägigen vergleich-
baren	Fachrichtung;	die	erfolgreiche	Absolvierung	des	Zweiten	Staats	examens	ist	wünschenswert

•	 einschlägige	 Berufserfahrung,	 nach	 Möglichkeit	 im	 Verkehrsbereich	 der	 Bundes­,	 Landes­	 oder	 Kommunal­
verwaltung

•	 Kenntnisse	aktueller	Entwicklungen	in	der	nationalen	und	europäischen	Verkehrspolitik,	der	Strukturen	der	Bundes­	
und Landespolitik und der diesbezüglichen Entscheidungsabläufe

•	 Kenntnisse	in	Verkehrs­	und	Straßenbaurecht,	Haushalts­	und	Zuwendungsrecht

Darüber hinaus erwarten wir: 
•	 Vortrags­	 und	 Verhandlungsgeschick,	 strukturiertes	 und	 selbstständiges	 Arbeiten	 sowie	 einen	 guten	 schriftlichen	

Ausdruck
•	 sicheres	Auftreten	im	Umgang	mit	Firmen,	Planungsbüros,	Vertretern	anderer	Verwaltungen	sowie	politischen	und	

öffentlichen Gremien
•	 die	Bereitschaft	zur	Wahrnehmung	von	Dienstgeschäften	auch	außerhalb	der	üblichen	Dienstzeit
•	 Kommunikations­	und	Konfliktfähigkeit	sowie	Sozialkompetenz	und	Teamfähigkeit

Das können Sie von uns erwarten:
•	 einen	eigenverantwortlichen	hohen	Gestaltungspielraum	in	der	Beratung	zu	Fragen	der	Verkehrspolitik,
•	 interessante,	abwechslungsreiche	und	verantwortungsvolle	Aufgabenstellungen,
•	 flexible	Arbeitszeiten	sowie	die	Vereinbarkeit	von	Beruf	und	Familie,
•	 berufliche	Entwicklungsmöglichkeiten	durch	Fort­	und	Weiterbildung,
•	 gezielte	Programme	zur	Gesundheitsförderung,	u.	a.	ein	Angebot	für	eine	Firmenfitness­Mitgliedschaft,
•	 ein	gefördertes	Jobticket	des	öffentlichen	Personennahverkehrs

Für	telefonische	Auskünfte	stehen	Ihnen	der	Abteilungsleiter,	Herr	Polzin	(Tel.:0421/361­2162),	der	Leiter	der	Stabstelle,	
Herr	Dr.	Kountchev	(Tel.:0421/361­15039)	oder	Frau	Eilers	vom	Bewerbermanagement	(Tel.:	0421/361­12029)	gerne	zur	
Verfügung.

Bewerbungshinweise:
Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitgeeignet. Einzelheiten sind ggf. mit der Dienststelle abzustimmen. Schwerbehinderten 
Menschen wird bei im Wesentlichen gleicher fachlicher und persönlicher Eignung der Vorrang gegeben. Wir streben die 
Erhöhung des Frauenanteils an. Frauen werden daher bei gleicher Quali fikation vorrangig berücksichtigt. Bewerbungen 
von Menschen mit einem Migrationshintergrund werden begrüßt. 

Wir	bitten	Sie,	uns	von	Ihren	Bewerbungsunterlagen	nur	Kopien	(keine	Mappen)	einzureichen;	sie	werden	bei	erfolgloser	
Bewerbung nach Abschluss des Auswahlverfahrens unter Berücksichtigung des § 15 Allgemeines Gleichbehandlungs-
gesetz vernichtet. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung	(gerne	auch	per	E­Mail	und	zusammengefasst	als	ein	einzelnes	
pdf­Dokument)	mit einem aktuellen Zeugnis bzw. einer aktuellen Beurteilung	(nicht	älter	als	ein	Jahr)	unter	Angabe	
der Kennziffer 2019/5-11 bis zum 12.06.2019 an die 

Performa Nord
Bewerbermanagement
Schillerstr. 1
28195 Bremen 
E-Mail: bewerbermanagement@performanord.bremen.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Marco Neubold bringt es auf den
Punkt: „Der Leidensdruck bei den

Verkehrsunternehmen ist da.“ Der ZF
Manager im Aftermarket begleitet eine
erste Ausfahrt mit dem umgerüsteten 
e-trofit Mercedes in Ingolstadt. Hier
arbeitet die 2019 gegründete Tochter -
gesellschaft des Garchinger Ingenieur-
dienstleisters in-Tech seit 2016 schon an
einer Nachrüst -
lösung für ältere
Dieselbusse, die
den modernen
Emissionsanforde-
rungen nicht mehr
gerecht werden, also in der Regel Euro-3-
bis Euro-5-Busse. 
„Unser Anspruch bei der Entwicklung
war von vornherein eine professionelle
Umrüstlösung, die einem neuen Elektro-
fahrzeug in nichts nachsteht“, so
 Andreas Hager, Geschäftsführer der
neu gegründeten e-troFit GmbH über
den auf den ersten Blick eher exotischen
Ansatz. „Mit der Ausgründung des
 Projekts in eine eigenständige Tochter-
firma stellen wir sicher, dass sich unser
Team in der Entwicklung und Produk-
tion weiterhin zu 100 % auf e-troFit
 konzentrieren kann.“ 

Mit ZF haben sich die Garchinger einen
echten globalen Player ins Haus geholt,
so Hager: „In Sachen Forschung und
Entwicklung sind wir so mit den Her-
stellern auf Augenhöhe, bei der Umrüs -
tung arbeiten wir dann mit derzeit vier
lokalen Partnern, die auf das Thema
spezialisiert sind.“ Der Kontakt mit den
Herstellern selbst sei nicht allzu inten-

siv, so Hager: 
„Die müssen ihren 
Weg in der Elektro -
mobilität erst noch
finden. Auf jeden
Fall ist die Markt-

nachfrage nach Elektrobussen derzeit 
so hoch, dass sie unmöglich nur durch
Neufahrzeuge befriedigt werden kann,“
zeigt sich der Unternehmensleiter
zuversichtlich. Der Zeitpunkt stimmt
genau, MAN und Scania können noch
gar nicht liefern, bei den Gelenkbussen
geht es bei Mercedes und auch bei Volvo
erst 2020 los. Und mit den Elektro-
marktführern VDL und Solaris fremdelt
doch der eine oder andere Verkehrs -
betrieb noch spürbar.
Das rollende Ergebnis kann denn auch
seit der Bus2Bus in Berlin Anfang 2019
käuflich erworben werden. „Das sind

keine Experimentalfahrzeuge, wir 
sprechen hier von State-of-the-Art-
Technologie,“ zeigt sich Hager über-
zeugt. Zuerst haben sich die Experten
aufgrund der hohen Stückzahlen im
Markt mit dem Mercedes-Benz Citaro
der ersten Generation beschäftigt, der
als Zwei- und auch als Dreitürer
umgerüstet werden kann.
„Zur Busworld werden wir neue
 Varianten ankündigen, vor allem wird
es um den Mercedes Citaro der neuen
Generation mit Euro-5-Motoren gehen“,
so Hager. Aber man könne sich mittel-

TECHNIK // Alternative Antriebe
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E l e k t r o m o b i l i t ä t

Nicht nur neue Elektrobusse sind jetzt auf dem Markt, auch Nachrüstlösungen werden nach und nach 

entwickelt. Der Ingolstädter Anbieter e-trofit hat sich mit ZF aus Friedrichshafen zusammengetan und 

elektrifiziert zuerst Mercedes-Benz Citaro der ersten Generation. Aber man hat gemeinsam noch weitere Pläne.

Mit ZF haben sich die 
Garchinger einen globalen Player

ins Haus geholt

Unter Hochspannung: Elektrobauteile 
füllen nach der Umrüstung anstelle des 
Dieseltriebwerks den Motorraum  Fotos: Olaf Forster
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ITB/Analysen: Urlaub bleibt die
populärste Form des Glücks

Ihr nächster Halt: Die Bundesgartenschau
vom 23.04. bis 10.10.2021 in Erfurt.

Erfurt macht sich 
schick für die BUGA!

Weitere Informationen auf www.buga2021.de

ITB 2020
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Bonner E-Bustest
Teil 3: Ebusco 2.2, Heuliez 
GX 337e und Sileo S12
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sein hohes Gewicht von rund
21,5 t (inkl. Doppelvergla-
sung für Schweden), was
über eine Tonne mehr ist als
der Solaris und immerhin
noch 700 kg mehr als der
Sileo. Dabei hat er mit 
169 kWh sowohl die kleins -
ten Batterien an Bord und
auch nur die leichten Lade-
schienen für einen invertier-
ten Pantografen, den VDL

seit kurzen anbietet. Da ist 
zu hoffen, dass die ebenfalls
erhältlichen NMC-Batterien,
die 216 bzw. 288 kWh spei-
chern können, das Gewicht
nicht noch weiter nach oben
treiben. 
Auch bei den anderen Diszi-
plinen hebt sich der Citea
deutlich von seinen Mit -
bewerbern ab. So ist sein
Innenraum nicht nur auf-
grund des dunklen Holz -
bodens sehr hochwertig, er
erinnert ein wenig an den
Rolls-Royce unter den Kan -
didaten. Der erste Eindruck
wird durch hochwertige Sitze
und eine vollwertige Anlehn-
platte im Gelenk unterstrichen
und mit feinster Verarbeitung
auf die Spitze getrieben. 
Derartige Mühe hat seinen
Lohn: Der Wagen ist der
 leiseste im Vergleich, sowohl
was die Innengeräusche als
auch den Antrieb angeht. Der
permanenterregte Siemens-
Zentralmotor ist links im
Heck vor dem verbliebenen
Motorturm verbaut. Der
 Synchronmotor kann beson-
ders effizient arbeiten, zu-

dem kann er besser gekapselt
werden als die elektrische 
ZF Achse. Seine Lebensdauer
dürfte zudem höher sein, da
er nicht als Teil der ungefe-
derten Massen beständig
durchgerüttelt wird. Ver-
gleichbare Messdaten zur
Geräuschentwicklung konn-
ten leider nicht erhoben wer-
den, aber subjektiv dürften
rund 2-4 Dezibel zwischen
den drei Konzepten liegen. 
Und die Fahrleistungen? Sie
sind nicht vergleichbar mit
den beiden Wettbewerbern,
kein Wunder, bietet der 
VDL doch „nur“ 326 PS und
3 800 Newtonmeter. Sein
Anzug erinnert weniger an
die Enterprise denn an die
Titanic, gediegen und behä-
big. Die Beschleunigung aus
der Haltestelle auf 50 km/h
braucht beinahe doppelt so
lang wie mit dem Sileo. Nun
ist dies kein echtes Kriterium
für einen Stadtbus. Jedoch
wird am Berg aus der Leis -
tungsschwäche schon ein
echtes Problem, zumal mit
Beladung. Zudem verfügt
auch er nur optional über

einen Rekuperationshebel,
ebenso sind Ablagen im
geräumigen Cockpit eher
Mangelware. Über jeden
Zweifel erhaben wiederum
sind Fahrwerk, Federung
und Lenkung. Alles arbeitet
eher solider als weicher und
lässt sich präzise bedienen.
Die Vorderachse gebärdet
sich hier und da etwas
 ungnädig aber nie unkom -
fortabel. Der VDL eigene
Fahrerarbeitsplatz lässt sich
nicht verstellen, bietet aber
das neue, digitale Instrumen-
tencluster. Es ist ebenso Serie
wie die Telematik mit ZF
Openmatics. Auch Werkstatt-
meister Fischer zeigt sich
zufrieden: „Super Kabelver-
legung, innovative Lösun-
gen, praxisgerechte Karosse-
rieteile. Man merkt einfach
die große Busbauererfah-
rung.“ Wenn das kein Lob ist!   

Unser Fazit 
Ein echter Sieger lässt sich in
diesem Vergleich nicht küren,
zu unterschiedlich sind die
Konzepte der drei Gelenk-
busse und ihrer Antriebe. Der
beinahe perfekt verarbeitete
VDL umschmeichelt seine
Passagiere, wird den Fahrer
aber öfters mit den Grenzen
seiner sechsphasigen Maschine
konfrontieren. Der Solaris
Urbino kann die ausgewo-
genste Mischung aus Komfort
und Leistung bieten und ver-
mittelt zudem viel Elektroer-
fahrung. Der Newcomer Sileo
wagt den Griff nach den Ster-
nen, sowohl was den Antrieb
als auch das Karosseriekonzept
betrifft. Er macht vieles richtig
braucht aber noch Zeit zum
Reifen. Und mal wirklich: 
22 000 Newtonmeter an einer
Achse sollten es auch tun
oder?  
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Der Innenraum im Citea wirkt nicht nur aufgrund des dunklen 
Holzbodens sehr hochwertig  Fotos: Görgler

Olaf Forster

Der VDL Citea im Bonner 
Innenstadtverkehr Foto: Görgler
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Der Diedamskopf ist der Hausberg
der Gemeinde Schoppernau im

Bundesland Vorarlberg in Österreich.
Sein Gipfel reicht an die 2 100 m Höhe.
Von Schoppernau (850 m) aus braucht
man zu Fuß gut vier Stunden bis zur
Bergspitze. Alternativ bringt eine 
8er-Gondelbahn „wanderfaule“ Touristen
über eine Mittelstation zum Panorama-
restaurant an der Bergstation knapp 
70 m unterhalb der Spitze. 
Jetzt im Winter stehen hier oben 40 km
Pisten mit ganz unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden zur Auswahl.
Neun Lifte transportieren Wintersport-
ler jeweils zu den Startpunkten für die
Abfahrten. In den Januartagen 2019
lagen hier zwischen 2,60 m (Berg) und
1,30 m (Tal) Schnee. Die Tagestempera-
tur lag bei -8 Grad Celsius.
Allerdings hielt sich in diesen Tagen 
der Winterspaß doch sehr in Grenzen.
Zuviel Schneefall und die Lawinen-
warnstufe 4 machte aktuell das Ski -
fahren nahezu unmöglich. Warnstufe 4
bedeutet große Gefahr; eine Lawinen -
auslösung ist bereits bei geringer
 Belastung vor allem an Steilstrecken
wahrscheinlich.

So waren daher beispielsweise am 
14. Jan. 2019 nur 3 von 9 Bahnen ge -
öffnet und von den 40 km Pisten gerade
mal ein Kilometer(!) für den Betrieb
 freigegeben.
Aber das Schöne am Wetter ist, es ist
wechselhaft und so kommen garantiert
wieder bessere Tage für die Wintertouris -
ten. Und wenn nicht in dieser Winter-
saison (und die ist ja noch lange) dann
eben im nächsten Winter. Man ist 
vor Ort durchaus hoffnungsvoll, dass
bald bessere Tage
kommen – und
dann gute Abfahrt!  
Die Bergstation auf
2 060 m Höhe bietet
den Besuchern, ideale Sicht vorausge-
setzt, einen wunderbaren Blick auf 
300 Gipfel (manchmal auch bis zum
Bodensee) und man empfiehlt sich
 ausdrücklich als Partner für Gruppen-
ausflüge oder Eventveranstaltungen.
Die Touristiker vor Ort unterstützen den
Reiseveranstalter u. a. bei der Beschaf-
fung von Tagesskipässen, organisieren
Schneeschuhwanderungen oder eigene
Skirennen und planen Après-Ski-Ver -
anstaltungen mit Live-Musik.

Vier Restaurants gibt’s am Berg. Das
Panoramarestaurant (SB) kann z. B. 
bis zu 350 Gäste verpflegen, die Wedel-
stube an der Mittelstation kann wie-
derum 120 aufnehmen. Exklusive
Abendveranstaltungen (inkl. Sonder-
fahrten mit der Kabinenbahn) sind hier
realisierbar.
Das Restaurant Käsker (SB) an der Brei-
tenalpe Piste am Berghang gegenüber
beschreibt sich selbst als rustikal und 
ist nur im Winter geöffnet. 68 Sitzplätze

gibt es hier. Wer
schon immer wis-
sen wollte, wie 
ein Käsekeller von
innen aussieht, 

sei hier richtig. Kulinarisch angeboten
werden vor allem Hausmannskost und
– wenn wundert es bei dem Namen –
traditionelle Käsegerichte. 
Viertes Haus im Bunde ist das s’Köpfle
an der Talstation (ehemals Ski-Inn). Hier
reicht das Dargebotene vom Brotverkauf
über ein kleines Frühstück und diverse
Burger bis hin zu Kaffee und Kuchen.
Und: Hier gäbe es den besten Prosecco
weit und breit. Eine Aussage, die wir
mal ungeprüft so stehen lassen…

SORTIMENT // Besonderes Naturerlebnis
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Der Diedamskopf und die Bergregion um Mayrhofen bieten sich zu jeder Jahreszeit als vielseitige Reiseziele 

an. Besonders bemüht man sich hier um Gruppenreisende. Der Grünberg am Traunsee hat mit seinem neuen

Baumwipfelpfad eine wichtige Attraktion hinzugewonnen. 

Die Bergstation bieten ihren Gästen
weite Blicke ins Alpenland
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Hier steht am Gipfel des
Grünbergs ein Baumwipfel-
pfad, der am 7. Aug. 2018
offiziell eingeweiht wurde.
Nach viermonatiger Bauzeit
lud die Erlebnis Akademie AG
(eak, Bad
Kötzting)
nicht ohne
Stolz 150 gela-
dene Gäste
zum Sektempfang auf der
Aussichtsplattform des
Turms ein. 
Auf 1 400 m Länge und in
einer Höhe von bis zu 21 m
schlängelt sich der Pfad
durch den dortigen Berg-
mischwald an vielen Infor-
mationstafeln entlang. Der
Pfad und der Turm mit sei-
nen 39 m Höhe ist barriere-
arm gestaltet, sprich Men-
schen mit Mobilitätsein-
schränkungen können sorg-
los diesen Weg für ihre Reise
durch die Baumwipfel
wählen. 
Übrigens: Der Baumwipfel-
pfad am Grünberg ist – im
Gegensatz zu den anderen
Programmideen – kein
 Winterziel. Allein durch 
den Mangel an „grün“ ergibt
eine Winterwanderung in die
Äste wenig Sinn. Hier ruht
daher der Betrieb bis zum 
12. April 2019, erst dann
geht’s auf Wunsch wieder 
ab ins Blätterdach.  
Dieser Baumwipfelpfad ist
jedoch nicht der einzige, den

die Erlebnis Akademie AG
konzeptioniert und errichtet
hat sowie betreibt. Es ist nur
der jüngste. Zurzeit sind es
acht Anlagen (2009: Neu -
schönau, Bayerischer Wald,

2012: Lipno
nad Vltavou
(CZ), 2013:
Rügen,
Naturerbe

Zentrum Rügen, 2014: Bad
Wildbach, Schwarzwald,
2016: Mettlach, Saarschleife,
2017: Janské Lázne (CZ) und 
Bachledova Dolina (SK)).
Sie alle sind im Wesentlichen
aus Holz errichtet und bar -
rierearm  aufgebaut. Sie
führen durch die unter-
schiedlichen Etagen des
jeweiligen Waldes vor Ort
und enden alle in einem Aus-

sichtsturm. Die meisten
Pfade kommen auf 1,2 km
Länge und die Türme 
erreichen eine Höhe von 
ca. 40 m.
Das Gesamtkonzept soll
die Sensibilität der Besu-
cher für die einzigartige
Natur fördern und auf
interaktive Art erlebbar
machen. Individuelle
Zusatzangebote an jedem
Standort runden die Ziel-
setzung der eak ab.
Es wird aber nicht bei den
acht Pfaden bzw. Türmen
bleiben. Die eak führte im
November 2018 extra eine
Kapitalerhöhung durch,
um neue Baumwege er -
richten zu können. 
Die 55 500 neu ausgege -
benen Aktien konnten
erfolgreich am Markt plat-
ziert werden und spülten
gut 1 Mio. € in die Kasse.
Jetzt steht also der „Reali-
sierung der gut gefüllten
Projektpipeline“ (eak)
nichts mehr im Wege. 
Konkret geplant sind der
Bau eines Baumwipfel -
pfades auf Usedom (Er -
öffnung in Q4), der Bau 
eines Pfades in Schlesien
und/oder Westpommern
sowie die Er richtung 
des Baumwipfel pfades
Rogla in Slowenien 
(Eröffnung Q3).
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Das vielfältige Freizeitangebot, 
attraktive Vergünstigungen 
und die busfreundliche Anreise 
machen den Diedamskopf höchst 
interessant für Gruppen.

• Gipfelglück in nur 15 Minuten
• Fabelhaftes 300-Gipfel-
 Bondesee-Panorama
• Panoramarestaurant mit Sonnen-
 terrasse bei der Bergstation
• Kostenlose Busparkplätze
• Gruppenermäßigung
• Sonnenuntergangsfahrten 
• Bergfrühstücksfahrten
• Barrierefrei
• Blasmusik am Berg
• Beste Österreichische 
 Sommerbergbahnen
 Natur- und Aussichtsberg

Betriebszeiten: 30.05. bis 13.10.2019

Bergbahnen Diedamskopf
6886 Schoppernau | Österreich

info@diedamskopf.at
www.diedamskopf.at

facebook.com/diedamskopf    

Bergsommer 2019

Höchste
vorfreude

DS

1 400 m durch die 
Welt der Bäume

Lernstationen informieren auf den Wipfelpfaden Groß und Klein
über die Flora und Fauna vor Ort  Foto: eak

Die Wege der Baumwipfelpfade führen direkt durch das Grün Foto: eak
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sein hohes Gewicht von rund
21,5 t (inkl. Doppelvergla-
sung für Schweden), was
über eine Tonne mehr ist als
der Solaris und immerhin
noch 700 kg mehr als der
Sileo. Dabei hat er mit 
169 kWh sowohl die kleins -
ten Batterien an Bord und
auch nur die leichten Lade-
schienen für einen invertier-
ten Pantografen, den VDL

seit kurzen anbietet. Da ist 
zu hoffen, dass die ebenfalls
erhältlichen NMC-Batterien,
die 216 bzw. 288 kWh spei-
chern können, das Gewicht
nicht noch weiter nach oben
treiben. 
Auch bei den anderen Diszi-
plinen hebt sich der Citea
deutlich von seinen Mit -
bewerbern ab. So ist sein
Innenraum nicht nur auf-
grund des dunklen Holz -
bodens sehr hochwertig, er
erinnert ein wenig an den
Rolls-Royce unter den Kan -
didaten. Der erste Eindruck
wird durch hochwertige Sitze
und eine vollwertige Anlehn-
platte im Gelenk unterstrichen
und mit feinster Verarbeitung
auf die Spitze getrieben. 
Derartige Mühe hat seinen
Lohn: Der Wagen ist der
 leiseste im Vergleich, sowohl
was die Innengeräusche als
auch den Antrieb angeht. Der
permanenterregte Siemens-
Zentralmotor ist links im
Heck vor dem verbliebenen
Motorturm verbaut. Der
 Synchronmotor kann beson-
ders effizient arbeiten, zu-

dem kann er besser gekapselt
werden als die elektrische 
ZF Achse. Seine Lebensdauer
dürfte zudem höher sein, da
er nicht als Teil der ungefe-
derten Massen beständig
durchgerüttelt wird. Ver-
gleichbare Messdaten zur
Geräuschentwicklung konn-
ten leider nicht erhoben wer-
den, aber subjektiv dürften
rund 2-4 Dezibel zwischen
den drei Konzepten liegen. 
Und die Fahrleistungen? Sie
sind nicht vergleichbar mit
den beiden Wettbewerbern,
kein Wunder, bietet der 
VDL doch „nur“ 326 PS und
3 800 Newtonmeter. Sein
Anzug erinnert weniger an
die Enterprise denn an die
Titanic, gediegen und behä-
big. Die Beschleunigung aus
der Haltestelle auf 50 km/h
braucht beinahe doppelt so
lang wie mit dem Sileo. Nun
ist dies kein echtes Kriterium
für einen Stadtbus. Jedoch
wird am Berg aus der Leis -
tungsschwäche schon ein
echtes Problem, zumal mit
Beladung. Zudem verfügt
auch er nur optional über

einen Rekuperationshebel,
ebenso sind Ablagen im
geräumigen Cockpit eher
Mangelware. Über jeden
Zweifel erhaben wiederum
sind Fahrwerk, Federung
und Lenkung. Alles arbeitet
eher solider als weicher und
lässt sich präzise bedienen.
Die Vorderachse gebärdet
sich hier und da etwas
 ungnädig aber nie unkom -
fortabel. Der VDL eigene
Fahrerarbeitsplatz lässt sich
nicht verstellen, bietet aber
das neue, digitale Instrumen-
tencluster. Es ist ebenso Serie
wie die Telematik mit ZF
Openmatics. Auch Werkstatt-
meister Fischer zeigt sich
zufrieden: „Super Kabelver-
legung, innovative Lösun-
gen, praxisgerechte Karosse-
rieteile. Man merkt einfach
die große Busbauererfah-
rung.“ Wenn das kein Lob ist!   

Unser Fazit 
Ein echter Sieger lässt sich in
diesem Vergleich nicht küren,
zu unterschiedlich sind die
Konzepte der drei Gelenk-
busse und ihrer Antriebe. Der
beinahe perfekt verarbeitete
VDL umschmeichelt seine
Passagiere, wird den Fahrer
aber öfters mit den Grenzen
seiner sechsphasigen Maschine
konfrontieren. Der Solaris
Urbino kann die ausgewo-
genste Mischung aus Komfort
und Leistung bieten und ver-
mittelt zudem viel Elektroer-
fahrung. Der Newcomer Sileo
wagt den Griff nach den Ster-
nen, sowohl was den Antrieb
als auch das Karosseriekonzept
betrifft. Er macht vieles richtig
braucht aber noch Zeit zum
Reifen. Und mal wirklich: 
22 000 Newtonmeter an einer
Achse sollten es auch tun
oder?  
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NÄCHSTER STOP: ZUKUNFT
19.–21. MÄRZ 2019 · MESSEGELÄNDE BERLIN
bus2bus.berlin
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Der Innenraum im Citea wirkt nicht nur aufgrund des dunklen 
Holzbodens sehr hochwertig  Fotos: Görgler

Olaf Forster

Der VDL Citea im Bonner 
Innenstadtverkehr Foto: Görgler
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Elektrobus ist nicht gleich Elektrobus –
diese Erkenntnis hat sich bei vielen

Experten und Fahrern bereits auf breiter
Fläche durchgesetzt. Die Unterschiede
betreffen nicht nur die Batteriechemie, 
-lage und -kapazität, sondern auch 
die Motorbauart und -lage und nicht
zuletzt die Lademöglichkeiten im
Betriebshof oder auf der Strecke. 
Bei den bisher noch selten verfügbaren
Gelenkbussen (Daimler und MAN
 liefern frühestens ab 2020) kommt
zudem noch die optische Unterschei-
dung zwischen normalem Design und

dem immer beliebter werdenden 
Tram-Design mit schnittigem Trieb-
kopf. Sowohl der Sileo als auch der
VDL fahren also solche Tram-ähnlichen
Hingucker vor, Ersterer ist sogar aus -
schließlich in dieser Machart erhältlich –
das senkt die Varianz und die Teile -
vielfalt. Und mit allen Batterien 
und Bauteilen auf dem Dach ist der
 Niedersachse mit türkischen Genen
auch einer der wenigen E-Busse mit
 freigeräumtem Heck. Aber schauen 
wir uns die drei Testbusse im Einzelnen
genauer an. 

Sileo S 18:

Der ungestüme 
Wildfang
Die Optik des Sileo ist einer seiner größ-
ten Pluspunkte: das Design wirkt nicht
nur äußerst schnittig. Er ist auch derzeit
der einzige Gelenkbus im Tram-Design,
der es schafft, in seinem vorderen Über-
hang eine normale Doppeltür unterzu-
bringen, was dem Passagierfluss sehr
zugute kommt. Auch der weite und
 luftige Innenraum mit 38 Sitzen unter-
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E - B u s - Te s t  ( Te i l  I I )

Ein WILDFANG,
ein STAR-TREK-FAN
und ein EDELMANN

Elektrobus-Test Bonn (Teil 2): Im letzten Heft 

haben wir die drei Testkandidaten technisch und

konzeptionell bereits ausführlich vorgestellt, jetzt

geht es um Innenraum- und Cockpitgestaltung

sowie die Fahreigenschaften und einen ersten Werk-

statteindruck von Sileo S18, Solaris Urbino 18 

electric und VDL Citea SLFA electric. Welcher der

drei Kandidaten kann hier mehr überzeugen?
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Grotheer (Leiterin Unterneh-
menskommunikation Uni-
versum Bremen). Mit Blick
auf neue Entwicklungen wie
z. B. Digitalisierung wird die 
Dauerausstellung ständig
aktualisiert. So werden in
Verbindung mit den wech-
selnden Sonderausstellungen
auch in Zukunft Zeichen für
mehrmalige oder erneute
Besuche gesetzt. Das Erlebnis
ist unabhängig von Alter und
Vorwissen immer einzigartig.                         

Klimahaus 
Bremerhaven 8° Ost

2019 feiert das Klimahaus
Bremerhaven 8° Ost seinen
10. Geburtstag. In dieser
Dekade haben sich über 
fünf Mio. Besucher auf eine
Reise u. a. von der Schweiz,
über die Sahelzone, Antarktis,
Südsee zurück an die Nord-
seeküste begeben. Eine Tour
durch unterschiedliche Kli-
mazonen einmal rund um
den Globus, bei der man
Menschen aus verschiedenen
Regionen der Erde und ihre
Lebensbedingungen kennen-
lernt. Auch die Welt hat sich
gewandelt, „dreht“ sich in
Bezug auf den Klimawandel
mitunter immer schneller.
Dieser Entwicklung hat die
Bremerhavener Erlebniswelt
Rechnung getragen und neue
Ausstellungen und Attrak -
tionen installiert. So sind mit
dem Offshore Center und
dem begehbaren Strategie-
spiel World Future Lab zur
„Rettung“ der Welt einzigar-
tige Exponate zum Mitma-
chen hinzugekommen. Die
neue Attraktion in der Reise-
station Alaska ist klein und
flitzt, was die kurzen Beine
hergeben. Als eine 
von wenigen Einrichtungen
weltweit zeigt das Klimahaus
seltene Moorlemminge. 
Auch deren Lebensraum in
Alaska ist vom Klimawandel
bedroht, das Zuchtprogramm
des Klimahauses setzt auf
den Erhalt der Art.

Mit Veranstaltungen, interna-
tionalem Symposium, Partys
oder einer Reise um die Welt
hofft das Klimahaus Bremer-
haven 8° Ost zum Geburtstag
auf viele Gäste aus der Region,
Freunde aus der ganzen Welt
und vor allem auf neue Besu-
cher, denen die Themen Klima
und Klimawandel wichtig sind. 

Zoo Leipzig

Zootier des Jahres 2019 ist
der Gibbon. Dieser Ehrentitel
ist ein mehr als zweifelhafter.
Bedeutet er doch in der
Regel, dass die eigene Art
vom Aussterben bedroht ist.
Zoos wie der Zoo Leipzig
unterstützen Erhaltungs-
zuchtprogramme, auch wenn
Leipzig direkt keine Gibbons
beheimatet. Dafür bietet er
seinen Tieren nach modernen
Gesichtspunkten gestaltete
Lebensräume – sechs an der
Zahl. Das alte Zooportal
führt die Besucher in den
Gründer-Garten mit Gebäu-
den aus den Anfangsjahren
des Zoos. Hier empfangen
einen Löwenaffen, Brüllaffen
und Koalas. Das Terrarium
und Aquarium sind zurzeit
wegen Renovierung
geschlossen.
Die nächste Sektion kümmert
sich um die Lebenswelten in
Asien. Große Raubkatzen, wie
Tiger und Amurleoparden
durchstreifen die Landschafts -
ausschnitte hinter den Glas-
scheiben.

Die Menschenaffenanlage
„Pongoland“ steht zum einen
für moderne Tierhaltung.
Zum anderen forscht hier 
das Leipziger Max-Planck-
Institut für evolutionäre
Anthropologie. Bewohner
und Forschungsobjekte sind
Schimpansen, Bonobos,
Gorillas und Organ-Utans.

Das „Gondwanaland“ gilt als
Europas größte Tropenerleb-
niswelt. Rund 24 000 tropi-
sche Pflanzen wachsen hier,
für rund 300 Tiere ist das
Gondwanaland Lebensraum.
Wer als Besucher durch die-
sen Dschungel streifen will,
sollte daran denken, dass hier
subtropische 26 Grad und
eine hohe Luftfeuchtigkeit
herrschen.
Jüngste Erlebniswelt ist
Südamerika, wo die Land-
schaften des Pantanal (rie -
siges Binnenfeuchtgebiet in
Brasilien), der Pampa (Gras-
steppe in Argentinien) und
Patagoniens (u. a. Trocken-
steppe im Regenschatten der

Anden) nachgebaut wurden.
Hier leben u. a. Ameisen-
bären, Mähnenwölfe und
Pampashasen. Für Gruppen-
reiseveranstalter bietet der
Zoo verschiedene Pakete wie
die geführte Erkundung des
Gondwanalandes – zu Fuß
(ab 20. Pers) oder per Boot
(pro Tour max. 15 Pers.). 
Die Führungen dauern 
90 Min., inkl. Kaffee und
Kuchen oder Mittagessen.
Preise p.P./Extras:  
1.1. bis 20.3.: 30 €
(Kaffee und Kuchen), 
34,50 € (Mittagessen)
21.3. bis 31.10.: 33 €/37,50 €,
schnellerer Eintritt nach
schriftlicher Anmeldung
sowie freier Eintritt und Ver-
zehrgutschein für Reiseleiter
und Busfahrer. Fünf Kurz-
parkplätze gibt es direkt
gegenüber dem Hauptein-
gang (2 €/30 min.). 

Für die dauerhafte Abstellung
des Fahrzeuges empfiehlt der
Zoo den Busparkplatz an der
Ostseite des Hauptbahnhofs.
Weiter Informationen: 
Telefon: 03 41/5 93 33 85, 
safaribuero@zoo-leipzig.de.

Therme Erding

Die Therme Erding ist ein
privatwirtschaftlich betrie -
benes Bad mit staatlich aner-
kanntem Thermalheilwasser.
Sie ist mit gut 180 000 m2
Nutzfläche eine der größten
ihrer Art in Europa und zieht
pro Jahr rund 1,8 Mio. und
im Durchschnitt 5 000 Besu-
cher pro Tag an. Jeder siebte
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Neue Bewohner der Reisestation Alaska im Klimahaus Bremer-
haven sind die vom Klimawandel bedrohten Moorlemminge

Foto:  Klimahaus 
Bremerhaven 8° Ost

Der Ameisenbär ist einer der tierischen Stars in der neugeschaf-
fenen Erlebniswelt Südamerika im Zoo Leipzig  Foto: Zoo Leipzig GmbH

Neue Dimension des Rutschenerlebnisses im
Galaxy in der Therme Erding: Space Glider-Fahrt mit 
Reifen und Virtual-Reality-Brille Foto:  Therme Erding 
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Ge schäftsfeld der Zukunft
und beobachten alle aktuel-
len Entwicklungen in diesem
Markt sehr intensiv.

BM: Wo sehen Sie die größten
Herausforderungen bei der
Finanzierung der E-Mobilität?
Schulte: Wenn man als 
Bank eine neue Technologie
begleiten will, muss man
grundsätzlich bereit sein,
Risiken auf sich zu nehmen.
Unser größtes Problem bei
einer möglichen Finanzie-
rung von E-Fahrzeugen ist,
dass wir auf keine echten
Erfahrungswerte zurückgrei-
fen können. Wenn wir einen

Dieselbus finanzieren, dann
wissen wir sehr genau, wie
der Wertverlauf für das
 Fahrzeug sein wird. Beim
Elektrobus kennen wir diesen
heute schlichtweg nicht. 
Das ist aber nur eine
Unsicher heit, es gibt noch
weitere: Entsteht in den
 nächsten fünf Jahren ein
Zweitmarkt für in die Jahre
gekommene E-Busse? 
Wie entwickeln sich dann 
die Preise für gebrauchte
Elektrofahrzeuge? 
Wie geht es mit der Batterie-
technologie weiter? Nach
heutigem Stand der Technik
müssen die Batterien ca. alle
fünf Jahren ausgetauscht
werden. Neben der klassi-
schen Fahrzeugfinanzierung
stünden dann regelmäßig
Ersatzfinanzierungen an.
Oder entwickeln die Her -
steller Mietmodelle für ihre
Fahrzeugbatterien?
Linstädter: Zudem ist nicht
Batterie gleich Batterie. Sie
können zum Beispiel den Ab -
nutzungsgrad von Batterien
nur schwer untereinander ver -
gleichen. Es gibt hier keinen
allgemeingültigen Industrie-
standard, an dem sich eine
Bank für eine Wertbeurteilung
orientieren könnte. Darüber
hinaus ist die Lebensdauer
einer Batterie sehr vom
Batterie management bzw.
der -pflege im Betrieb und
damit von indi viduellen Fak-
toren abhängig. 

BM: Wenn Sie mit so vielen
Unsicherheiten zu tun haben,
wie unterfüttern Sie dann ihre
Finanzierungszusagen?
Schulte: Unsere Kreditent-
scheidung hängt neben dem
Objekt stark von der Bonität
des Unternehmens ab. Meist
kennen wir unsere Kunden
schon aus anderen Finanzie-
rungsprojekten, wissen also
um die jewei-
lige Bonität.
Wir müssen
uns dann 
die Situation
vor Ort
anschauen
und pragmatisch entscheiden.
Wie sieht das Gesamtkonzept
hinter dem Projekt aus? 
Welcher Fahr- und Dienst -
leistungsauftrag ist mit 
dem geplanten Erwerb eines
E-Busses verbunden? Über
welchen Zeitraum ist der
Linienzuschlag fixiert?
 Welche Einkünfte können 
mit diesem Fahrauftrag ver-
mutlich realisiert werden?
Welche Fördermittel können
genutzt werden? Können 
wir das Projekt vielleicht in
Zusammenarbeit mit dem
Hersteller angehen? 
Linstädter: Aber es bleibt 
für uns auf absehbare Zeit 
bei der Finanzierung eines 
E-Busses ein höheres Risiko –
weil auch wir als Bank hier

echtes Neuland betreten,
sehen wir bei der Risiko -
beurteilung sehr genau hin.

BM: Mit welchen Markt -
volumina rechnen Sie in den
kommenden Jahren?
Schulte: Wir haben im Jahr
2017 im gesamten Transport-
bereich neue Finanzierungs-
und Leasingverträge über

mehr als 
1,5 Mrd. €
abgeschlos-
sen. Der Bus-
bereich ist
ein wichtiger
Teil unseres

Neugeschäftes, und darüber
hinaus nur mit wenigen
 Ausfällen verbunden. 
Wir gehen davon aus, dass
2019 die Nachfrage nach
Finanzierungsmöglichkeiten
für E-Busse spürbar anziehen
wird. Wie stark dieser Anstieg
in diesem und in den kom-
menden Jahren sein wird,
lässt sich allerdings zurzeit
nur schwer einschätzen.
Aber, wir sind vorbereitet
und wollen uns gemeinsam
mit unseren Kunden den
Herausforderungen stellen. 

BM: Herr Linstädter, Herr
Schulte wir danken für das
Interview.
Das Gespräch führte 
Chefredakteur Dirk Sanne.
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„Wir müssen uns die
Situation vor Ort

anschauen und prag -
matisch entscheiden“

Hier ist Saft drauf: Die Banker schauen sich bei ihrer Risiko -
abwägung das Gesamtkonzept hinter dem Projekt an  Foto: Sanne

Es gibt bei den Batterien keinen allgemeingültigen 
Industriestandard, an dem sich eine Bank für eine Wertbeurteilung
orientieren könnte  Foto: Jürgen Görgler
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Elektrobus ist nicht gleich Elektrobus –
diese Erkenntnis hat sich bei vielen

Experten und Fahrern bereits auf breiter
Fläche durchgesetzt. Die Unterschiede
betreffen nicht nur die Batteriechemie, 
-lage und -kapazität, sondern auch 
die Motorbauart und -lage und nicht
zuletzt die Lademöglichkeiten im
Betriebshof oder auf der Strecke. 
Bei den bisher noch selten verfügbaren
Gelenkbussen (Daimler und MAN
 liefern frühestens ab 2020) kommt
zudem noch die optische Unterschei-
dung zwischen normalem Design und

dem immer beliebter werdenden 
Tram-Design mit schnittigem Trieb-
kopf. Sowohl der Sileo als auch der
VDL fahren also solche Tram-ähnlichen
Hingucker vor, Ersterer ist sogar aus -
schließlich in dieser Machart erhältlich –
das senkt die Varianz und die Teile -
vielfalt. Und mit allen Batterien 
und Bauteilen auf dem Dach ist der
 Niedersachse mit türkischen Genen
auch einer der wenigen E-Busse mit
 freigeräumtem Heck. Aber schauen 
wir uns die drei Testbusse im Einzelnen
genauer an. 

Sileo S 18:

Der ungestüme 
Wildfang
Die Optik des Sileo ist einer seiner größ-
ten Pluspunkte: das Design wirkt nicht
nur äußerst schnittig. Er ist auch derzeit
der einzige Gelenkbus im Tram-Design,
der es schafft, in seinem vorderen Über-
hang eine normale Doppeltür unterzu-
bringen, was dem Passagierfluss sehr
zugute kommt. Auch der weite und
 luftige Innenraum mit 38 Sitzen unter-
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E - B u s - Te s t  ( Te i l  I I )

Ein WILDFANG,
ein STAR-TREK-FAN
und ein EDELMANN

Elektrobus-Test Bonn (Teil 2): Im letzten Heft 

haben wir die drei Testkandidaten technisch und

konzeptionell bereits ausführlich vorgestellt, jetzt

geht es um Innenraum- und Cockpitgestaltung

sowie die Fahreigenschaften und einen ersten Werk-

statteindruck von Sileo S18, Solaris Urbino 18 

electric und VDL Citea SLFA electric. Welcher der

drei Kandidaten kann hier mehr überzeugen?
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Erstellung beider Pfade fast
zeitgleich durchgeführt. 
Der Startschuss in Herings-
dorf ist gefallen, die Abriss -
arbeiten haben bereits be -
gonnen. Für die Erlebnis
Akademie AG ist es die
fünfte Naturerlebniseinrich-
tung dieser Art in Deutsch-
land. Das Konzept, einer
naturnahen und nachhaltigen
Bildungseinrichtung wird
unverändert bleiben, sich
jedoch in der Turmform und
in den ökologischen Themen
der Lernstationen, die über
die Region informieren,
unterscheiden. So erhält der
rund 33 m hohe Aussicht-
sturm, in Anlehnung an die
alte „Bismarckwarte“, einen
viereckigen Grundriss. Der
Pfad wird samt Turmrampe 
1 350 m lang und eine Stei-
gung von 6 % nicht über-
schreiten. Rollstuhlfahrer
und Besucher mit Kinder -
wagen gelangen mit einem
Aufzug, der sich im Aufstiegs -
turm befindet, auf den Pfad. 
Neben mehreren Lern- und
Erlebnisstationen erhält die
Turmplattform ein 25 m²
großes begehbares Netz als
besonderes Highlight. In der
Eingangshalle wird es einen
Merchandise-Shop sowie ein
Selbstbedienungsrestaurant

mit Biergarten geben. Die
offizielle Eröffnung der
neuen Attraktion nahe dem
Bahnhof in Heringsdorf ist
für diesen Sommer geplant. 
Auch der Baumwipfelpfad
Elsass am Standort Drachen-
bronn soll im Sommer 2020

eröffnet werden. Für die
Erlebnis Akademie AG ist 
es die erste Anlage in Frank-
reich. Mit einer Pfadlänge
von 1 053 m und einer Turm-
höhe von 29 m fügt sich die
Holzkonstruktion optimal in
die Natur ein. Als einer der
höchsten Punkte entlang der
Ausläufer der Vogesen, bietet
der Aussichtsturm eine ein-
malige 360 Grad umfassende

Aussicht über die Rhein -
ebene, den Schwarzwald und
die Nordvogesen. Mehrere
Lern- und Erlebnisstationen
sowie eine Rutsche im Turm-
inneren machen den Baum-
wipfelpfad zu einem attrakti-
ven Ausflugsziel. Wie auch 
in Usedom sollen ein Multi-
funktionsgebäude mit Ein-
und Ausgang zum Baum -
wipfelpfad, ein Shop sowie
eine Gastronomie mit Winter-
garten und Terrassenbereich
entstehen. Zur Erweiterung
des Angebots ist zudem ab
Herbst 2020 der Bau eines
Abenteuerspielplatzes vorge-
sehen, der dann ab der Saison
2021 in Betrieb gehen soll. 
Was im Elsass noch in Pla-
nung ist, wird am Standort
Orscholz/Mettlach bereits 
in die Realität umgesetzt.
Neben dem Baumwipfelpfad
Saarschleife wird es ab der
kommenden Saison einen
Familienspielplatz, den

Abenteuerwald Saarschleife,
auf einer Fläche von 7 500 m²
mit etwa 30 Spielgeräten ver-
schiedenster Größen und
mehreren Lernstationen
geben. Neben Spieltürmen,
Rutschen, Seilbahnen und
Riesentrampolinen lädt die
weiterhin frei zugängliche
„Waldgaststätte Blumenfels“,
die von der Erlebnis Akade-
mie AG saniert und betrieben
wird, mit attraktivem Bier-
garten die Besucher zum
 Verweilen ein. Auch die
Arbeiten am Abenteuerwald
Sommerberg, der letztes Jahr
im August neben dem Baum-
wipfelpfad Schwarzwald
eröffnet wurde, werden
pünktlich zum Start der
neuen Saison abgeschlossen
sein. Hier wird der Abenteu-
erspielplatz noch durch eine
Imbiss-Gastronomie und ein
Zugangsgebäude erweitert
(www.eak-ag.de).

Jörg Berghoff
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Wir gestalten gerne ein 
individuelles Angebot für Sie!

vertrieb@mayrhofner-bergbahnen.com Penken. Der Actionberg der

                                   www.mayrhofner-bergbahnen.com

wird dein Sommerhighlight.

Entdecke pure Action,
#somuessenbergesein

      

Der geplante Baumwipfel-
pfad Elsass am Standort
 Drachenbronn (50 km westl.
Karlsruhe) soll im Sommer 2020
eröffnet werden  Foto: eak

In Usedom sollen ein Multifunktionsgebäude mit Ein- und 
Ausgang zum Baumwipfelpfad, ein Shop sowie eine Gastronomie

mit Wintergarten und Terrassenbereich entstehen Foto: eak
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In Zeiten des Overtourism werden
besondere Naturerlebnisse immer

wichtiger. Wer will sich schon ständig
durch die Massen schieben? In Salzburg
zum Beispiel gibt es mit zwölf Touristen
pro Einwohner einen ähnlichen Andrang
wie in Florenz (14), Lissabon (11) oder
Amsterdam (10). Auch Barcelona und
Paris stöhnen unter einer Tourismusin-
tensität von rund acht Urlaubern pro
Einwohner. Gerade in der Saison wird
es in den zentralen Reisezielen eng und
ungemütlich. 
Da ist es schön wenn man in kreativen
Gruppenreiseprogrammen erholsame
Naturerlebnis-Bausteine finden kann.
Ob Berge, Seen, Täler, Wälder oder Moor-
und Heidelandschaften, für jeden Ge -
schmack lässt sich das Passende finden,
auch wenn manche Perle im Verbor -
genen blüht. Die Isle of Sheppey z. B.
gehört bei den meisten Kent-Besuchern
nicht gerade zu den Zielen, die sie
unbedingt sehen wollen. Ein Fehler,
denn gerade hier an und vor der Nord-
küste Kents wird man überrascht mit
vielfältigen Naturerlebnissen. Wer z. B.
Vögel beobachten möchte, kommt in
den dortigen Vogelschutzgebieten der
im Naturschutzgebiet Elmley Nature
Reserve auf seine Kosten. Dort ist es so

ruhig, dass sogar Goldregenpfeifer,
Säbelschnäbler und Sumpfohreulen
nisten und seltene Zugvögel Station
machen. Die Isle of Sheppey wird von
den Einheimischen gerne als Kents
Schatzinsel bezeichnet – das allerdings
muss man nur wissen. 

Mayrhofner Bergbahnen

Zwischen Spannung
und Genuss
Wer träumt nicht von Spannung, Viel-
falt, Spaß, einer gehörigen Portion Action
und ganz viel entspanntem Genuss? All
das bieten der Actionberg Penken sowie
der Genießerberg Ahorn in Mayrhofen.
Alle Bergbegeisterten, egal ob Groß
oder Klein, können hier ihr ganz per-
sönliches Gipfelglück erleben. Das
Erlebnis für alle Sinne startet bereits mit
der Auffahrt in der größten Pendelbahn
Österreichs, der Ahornbahn. In weniger
als sieben Minuten bahnt sich der Weg
auf knapp 2 000 m Seehöhe und die rie-
sigen Panoramaglasfronten der Gondel
bieten dabei herrliche Ausblicke auf
Mayrhofen und die umliegende Berg-
welt. Am Ahornplateau angekommen,
eröffnet sich Naturliebhabern und

Familien ein wahres Paradies an Mög-
lichkeiten. Der barrierefreie und kinder-
wagentaugliche Genießer-Rundweg
informiert über die vielfältige Tier- und
Pflanzenwelt des Hochgebirgs-Natur-
park Zillertaler Alpen und beeindruckt
mit großartigem Panorama und Fernsicht.
Auch die vier Aussichtsplattformen
Adlerblick, Zillertal, Stilluptal oder
 Filzenalm sind beeindruckend. Der neu
angelegte Wanderweg zum Filzenkogel
bietet allen Gipfelstürmern die Möglich-
keit, sich im Gipfelbuch zu verewigen. 
Naturliebhaber sind auch am Ahornsee
sowie am Ahornbachl bestens aufge -
hoben. Hier finden große und kleine
Besucher zahlreiche Möglichkeiten zum
Spielen, Rasten und Verweilen. Durch-

MARKT // Besondere Naturerlebnisse
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Wer Entspannung  für seine Gruppen sucht, wird beinahe überall in Europas Natur fündig. Viele kleine Paradiese

abseits des Mainstream-Tourismus verzaubern und bieten zugleich viel Abwechslung für den Gast.

Die Wanderwege der Mayrhofner Berg-
bahnen sind bequem ausgebaute Strecken
und für alle Altersstufen gehbar
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der Besuch im Legoland
Deutschland ist ein Erlebnis
für Körper und Köpfchen.
Denn u. a. in Workshops

 lernen Mini-Wissenschaftler
spielerisch die Welt von
 Technik und Robotik kennen.
Eines von mehreren Indoor-

Erlebnissen wie Shows, 
4D-Filme oder Unterwasser-
welten mit Haien, Rochen
und Clownfischen, welche
das Legoland Deutschland
auch bei trübem Wetter
attraktiv machen.
Für die Saison 2019 mit Start
am 6. April sorgen neben
neuen und spektakulären
Shows gleich zwei Premieren-
Fahrgeschäfte im Reich der
Pharaonen des Themenbe-
reichs Land der Abenteuer
für zusätzlichen Spaßfaktor.
Die „Pyramiden Rallye“ und
„Wüsten X-kursion“ sind
thematisch in die Geschich-
ten um Götter, Mythen und
den altägyptischen Totenkult
und vor allem um den Böse-
wicht Amset-Ra eingebun-
den. Bei der interaktiven
Pyramiden-Rallye sitzen 
die Abenteurer im offenen
Geländewagen und müssen
im Wettstreit mit anderen

Teams schnellstmöglich einen
Brand am Pyramideneingang
löschen. Gleich nebenan in
der Wüsten X-kursion halten
die Passagiere in einem Bal-
lon Ausschau nach fliegen-
den Mumien. Auch hier ist
der gemeinsame Einsatz
gefragt, um den Ballon in
unterschiedliche Höhen zu
heben.
Interessant und ebenfalls 
neu für Busgruppen sind die
Übernachtungsmöglichkeiten
im angrenzenden Legoland
Feriendorf. „Durch die Er -
weiterung im vergangenen
Jahr auf mehr als 1400 Betten
können 2019 auch Busgrup-
pen Kontingente zu bran-
chenüblichen Konditionen im
Mai und September nutzen“,
freut sich Andreas Klauck
(Account Manager Bus -
gruppen Legoland Deutsch-
land) über das zusätzliche
Angebot.
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Erlebnispark-Tripsdrill-Straße 1, 74389 Cleebronn, Tel. 0 71 35 / 999 333, service@tripsdrill.de, www.tripsdrill.de · Zwischen Stuttgart und Heilbronn

Tripsdrill - seit 90 Jahren die Nummer 1
2019 feiert der Erlebnispark Tripsdrill bei Stuttgart sein 90-jähriges Jubiläum! Deutschlands 
erster Erlebnispark ist das ideale Ziel für Vereine, Betriebe, Schulklassen und Seniorengruppen. 
Über 100 originelle Attraktionen bieten Spaß für Groß und Klein. Natur pur garantiert das 
zugehörige Wildparadies. Zu viel für einen Tag? Im Natur-Resort laden Baumhäuser und 
Schäferwagen zu außergewöhnlichen Übernachtungen ein. Für individuelle Gruppenangebote 
steht Ihnen unser Gästeservice gerne zur Verfügung.

       

Das Land der Pharaonen wird 2019 mit gleich zwei neuen 
Fahrgeschäften das Hauptziel von vielen Besuchern des Legoland
Deutschlands in Günzburg sein  Foto: Legoland Deutschland Freizeitpark GmbH

SORTIMENT // Freizeit-, Erlebnis- und Themenparks
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sprichwörtlich gute alte Zeit
mit moderner Technik kom-
biniert. Wollte man die mehr
als 100 Attraktionen mit
einem Wort beschreiben,
kommt eigentlich nur „ori -
ginell“ in Frage. Schließlich
ist man hier mit Waschzuber,
Badewanne oder Kaffeetasse
unterwegs, saust mit Karacho

oder per „G´sengter Sau“ zu
Tal und entspannt im park -
eigenen Heimat- oder Wein-
baumuseum. Der von vielen
Freizeitanlagen gerne ge -
nutzte Slogan „Spaß für jedes
Alter“ wird hier im Norden
Baden-Württembergs konse-
quent umgesetzt. Während
die  Achterbahn Karacho die

Gäste in 1,6 Sekunden von 0
auf 100 km/h katapultiert,
eignen sich viele Fahrge-
schäfte auch für ganz jung
oder alt. Zudem sorgt das
zugehörige Wildparadies mit
u. a. Greifvogel-Flugschau,
Fütterungen von Wolf, Bär,
Luchs und Co., Walderlebnis-
und Barfußpfad sowie den
nahegelegenen urigen Über-
nachtungsmöglichkeiten in
Schäferwagen und Baum -
häusern auch bei den Gästen
für Freude, denen es eher auf
Ent- statt Beschleunigung
ankommt. 
Im Jubiläumsjahr lassen die
Betreiber mit der Eröffnung
des Erlebnisspielplatzes
„Sägewerk“ Kinderträume
wahr werden. Auf 1 400 m2
sorgen rund 250 Spiel ele-
mente in neun verschiede-
nen, zum Teil überdachten
Bereichen für Spaß im 
XXL-Format. Und mit „Spass
auf der Gass“ kommen alle
Besucher in Tripsdrill an drei
Samstagen im August 2019
(10., 17. und 24.) in den
Genuss von künstlerischen
und musikalischen Darbie-
tungen auf dem gesamten
Gelände. Mehr davon – na
logo, denn an allen drei
Tagen bleiben Erlebnispark
und Wildparadies bis 20 Uhr
und damit volle elf Stunden
geöffnet. „Bei allen Neuhei-
ten ist es uns wichtig, dass
Tripsdrill ein Park für Groß
und Klein bleibt und wir alle
Zielgruppen begeistern kön-
nen“, unterstreicht Alexander
Portmann (Gästeservice
Erlebnispark Tripsdrill). 
So können Groß und Klein 
es direkt nebeneinander kra-
chen lassen, denn der neue
Erlebnisspielplatz liegt in
unmittelbarer Nähe zu den
großen Achterbahnen des
Freizeitparks. 

Legoland Deutschland

Der Name ist nicht nur
 Programm, sondern sorgt 
bei jung und alt schon beim

Eintritt für einen hohen
Erlebnisfaktor. Denn für die
jungen Gäste ist die Welt der
bunten Steine im Legoland
Deutschland aus dem heimi-
schen Kinderzimmer ver-
traut. Ältere Besucher freuen
sich einerseits über die Erin-
nerung an die eigene Kind-
heit, andererseits über die
Wandlungsfähigkeit und
Themenvielfalt der aus Däne-
mark stammenden Spiel-
geräte. Hier sind keine
„Phantasiewelten“ aus dem
Boden gestampft, denn im
Miniland – Höhepunkt eines
jeden Besuchs in allen Lego-
land Freizeitparks weltweit –
haben die Modellbauer
bekannte Monumente und
Wahrzeichen mit handelsüb-
lichen Legosteinen in echter
Handarbeit erschaffen. Auch
wenn der Park im bayeri-
schen Günzburg vor allem
auf die Bedürfnisse von Kin-
dern von zwei bis zwölf Jah-
ren ausgerichtet ist, eignen
sich viele der insgesamt 
63 Attraktionen in zehn The-
menwelten für jedes Alter.
Ob Achterbahn, Fahrgeschäft
für die Kleinsten oder Aben-
teuer mit Rittern, Piraten,
Pharaonen und natürlich 
den Lego Ninjago Helden, 
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Bei der Flugvorführung im Wildparadies Tripsdrill kommen sich
Mensch und Raubvogel mitunter recht nahe  Foto: Erlebnispark Tripsdrill
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Redaktioneller Teil:	 270 Seiten	 =	 76,7 %
Anzeigenteil:	 82 Seiten	 =	 23,3 %
davon
Stellen- u. Gelegenheitsanzeigen:	 4 Seiten	 =	 4,9 % 
Einhefter:                                                      –                            – 
Verlagseigene Anzeigen:	 7 Seiten	 =	 8,5 %
Beilagen:			   4 Stück

Gesamtumfang: 		  270 Seiten	 =	 100,0 %

Fahrberichte: – Reisebusse	 54 Seiten	 =	 20,0 % 
                          – Klein-/Midibusse	 8 Seiten	 =	 3,0 %
Fahrzeugkomponenten	 21 Seiten	 =	 7,8 %
Fuhrpark			   16 Seiten	 =	 5,9 % 
Einbauten			   13 Seiten	 =	 4,8 % 
Tourismus			   158 Seiten	 =	 58,5 %
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Fachzeitschrift  |  Auflagen- und Verbreitungsanalyse

Verbreitung nach Postleitzonen

Kurzfassung der Erhebungsmethode

1. � Methode: Empfänger-Struktur-Analyse durch Dateiauswertung  
– Totalerhebung

2. � Grundgesamtheit: tvA Inland  6.354 = 100 % 
3. � Stichprobe: Totalerhebung
4. � Zielpersonen der Untersuchung:  

Die in der Datei erfassten persönlichen Empfänger in Unternehmen 
5.  Zeitpunkt der Untersuchung: 4. Oktober 2022
6.  Durchführung der Untersuchung: Kirschbaum Verlag GmbH
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Fachzeitschrift  |  Beilagen und Werbemittel

Beilagen	
�Vor Auftragsannahme und -bestätigung ist die Vorlage eines verbindlichen Musters, 
notfalls eines Blindmusters, mit Größen- und Gewichtsangabe erforderlich. Beilagen 
müssen so gestaltet sein, dass sie als Werbung erkennbar sind und nicht mit dem 
Redaktionsteil verwechselt werden können. Die Platzierung von Beilagen erfolgt den 
technischen Möglichkeiten entsprechend.

Beilagenhinweis	

�Ein Beilagenhinweis wird kostenlos im Anzeigenteil aufgenommen.

Benötigte Auflage	

��Druckauflage unterschiedlich, daher bitte stets abfragen. 

Anliefertermin	 �
14 Tage vor Erscheinen

Format	

Maximal 205 mm breit × 290 mm hoch

Technische Angaben	 �

Beilagen werden lose eingelegt. Maximale Größe 205 × 290 mm. Sie müssen aus 
einem Stück bestehen und so beschaffen sein, dass eine zusätzliche Bearbeitung 
entfällt. Erschwernisse bei der Verarbeitung und zusätzliche Arbeiten (z. B. Falzen) 
werden gesondert in Rechnung gestellt. Beilagen, die auf einem anderen Werkstoff 
als Papier gedruckt sind, können nur nach Vorlage eines verbindlichen Musters zur 
Prüfung der Möglichkeiten von Verarbeitung und Versand angenommen werden.

Aufgeklebte Werbemittel	�

Aufgeklebte Werbemittel (Postkarten, Prospekte, Warenproben o. Ä.) auf Beiheftern 
oder ganzseitigen Anzeigen müssen zusätzlich zum Träger und den Kosten für die 
technische Verarbeitung wie Beilagen berechnet werden. Vor Auftragsannahme 
und -bestätigung ist die Vorlage des Anzeigenmotivs mit aufgeklebtem Werbemittel  
(Standmuster, notfalls Blindmuster) erforderlich. Warenmuster können nur nach Vor-
lage eines verbindlichen Musters zur Prüfung der Möglichkeiten von Verarbeitung und 
Versand angenommen werden.

Formate	�

Die Distanz des Aufklebers von den Beschnittkanten der Zeitschrift muss mindestens 
10 mm betragen. Für Postkarten gelten die Format-Vorschriften der  Deutschen Post 
AG: Länge von 140 mm bis 235 mm, Breite von 90 mm bis 125 mm. Die Länge muss 
mindestens das 1,41-Fache der Breite betragen.

�Bei aufgeklebten Postkarten oder Warenmustern müssen die Klebekanten parallel 
zum Bund und zum Bund hin liegen.
Bei aufgeklebten Postkarten oder Warenmustern müssen die Klebekanten parallel 
zum Bund und zum Bund hin liegen.
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Einsteckrichtung

Beklebung auf der Vorder -
seite eines Druckbogens

Beklebung auf der Rück-
seite eines Druckbogens

Benötigte Auflage	

Druckauflage unterschiedlich, daher bitte stets abfragen. Zur Auflage ist noch ein 
technischer Zuschuss von 200 Exemplaren erforderlich. 

Versandanschrift	 johnen-druck GmbH & Co. KG 
	 Industriegebiet Bornwiese, 54470 Bernkastel-Kues 
	  
	 Versehen Sie Ihre Sendung bitte mit Lieferschein und 		
	 Liefervermerk: BUSMAGAZIN, Heft Nr. …

1 538 8,5 %

2 625 9,8 %

3 666 10,5 %

4 626 9,8 %

5 857 13,5 %

6 556 8,8 %

7 661 10,4 %

8 714 11,2 %

9 655 10,3 %

0 456 7,2 %

6.354 100,0 %

Auflagenkontrolle	

Auflagen-Analyse	 �Exemplare pro Ausgabe im Durchschnitt für die Zeit  
(1. Juli 2021 bis 30. Juni 2022)

Geographische Verbreitungs-Analyse

Druckauflage:	 7.000

Tatsächlich verbreitete	
Auflage (tvA):                                     6.916

davon Ausland:                                    562

Verkaufte Auflage:	 670 
Abonnierte Exemplare:	 669
Einzelverkauf:	 –

davon Ausland:                                     104
davon Mitgliederstücke:                    453
 

Sonstiger Verkauf:	 1  

Freistücke:	 6.246

Rest-, Archiv- und	  
Belegexemplare:                                   84

Wirtschaftsraum Anteil an tatsächlich
verbreiteter Auflage

     % Exemplare

Inland 91,9 6.354

Ausland 8,1   562

Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA) 100,0 6.916
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Kontakt

Peter Strohbach
Verlagsleiter Fachzeitschriften 
print & digital

p.strohbach@kirschbaum.de 
Telefon (02 28) 9 54 53-47 

Bettina Nübel-Lewalder
Disposition  
werbliche Medien print & digital 

b.nuebel-lewalder@kirschbaum.de 
Telefon (02 28) 9 54 53-23 

Bärbel Hundsdörfer
Mediaberatung Touristik

bhundsdoerfer1@gmail.com 
Telefon (0261) 97 35 74 14

Dirk Sanne
Chefredaktion

d.sanne@kirschbaum.de
Telefon (02 28) 9 54 53-44 

Ralf Theisen
Ressortleiter Touristik

r.theisen@kirschbaum.de 
Telefon (02 28) 9 54 53-42 

Kerstin Ficht
Mediaberatung Touristik

k.ficht@kirschbaum.de  
Telefon (02 28) 9 54 53-45

Ralf Puzalowski

Mediaberatung Touristik

r.puzalowski@kirschbaum.de 
Telefon (02 28) 9 54 53-26 

Helen Hürten

Mediaberatung Touristik

h.huerten@kirschbaum.de 
Telefon 0151 52 946 721 


